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UilhelmslMmer Tageblatt
X > UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt "

, welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition Kronpriiyenstraße Nr. 1.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen»
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Eorpuszsile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches Organ für jammtl. Kaiser ! ., König!. u. Mt. Wörden , smie für die Gemeinden Kant «. NenMtzödens.
Inserate für die laufende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werde » vorher erbeten.

^ 132. Sonntag, den 7. Juni 1896. 22. Jahrgang.
A e rt t s ch e s Reich .

Vor Beginn der diesjährigen Kaisermanöver wird der Kaiser
eine große Ausklärungsübung leiten, welche zwischen den Kavallerie -
Divisionen des 6 . und 12 . Corps zwischen Bautzen und Dresden
stattfindet .

Major von WißmanU wird voraussichtlich noch diesen Herbst
nach Ostafrika zurückkehren.

In französischen Blättern munkelt man von der Einführung
eines neuen Jnsanteriegewehres von 6,5 mm Kal .

Nach der „ Post " werden im nächsten Erat die Mittel zur
Errichtung einer eigenen Druckerei des Kriegsministeriums ge¬
fordert werden . Die Reichsdruckerei übernimmt den Druck des
Armeeverordnungsblattes am 1 . Oktober d . Js . ^

M T r i N e.
K Wilhelmshaven , 6. Juni . Urlaub haben anqetreten : Kapt .-

z. S . Koch einen zweitägigen Urlaub nach Hamburg , Korv.-Kapt . Franz auf
30 Tage innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches, Kapt .-Lieut . v . Rol¬
leben auf 4d Tage nach Rudolstadt , Prem .-Lieut. Christians bis 22 . Juni
nach Bielefeld. Dem Licut . z. S . Frey ist nach Abgabe des heimkehrenden
Transportes S . M . S . „ Condor" ein 45tägiger Urlaub innerhalb der
Grenzen des deutschen Reiches bewilligt. Unt.-Lteut. z S . Graf v . Mörner
ist vom Urlaub zurückgekehrt . — Der Garnisonarzt , Oberstabsarzt 1 . Kl.
Sander hat die Vertretung des beurlaubten Stationsarztes übemommen.

— Gravesevd , 4 . Juni . Die neue Dacht des deutschen
Kaisers „Meteor " lief heute das erste Rennen und gewann leicht
gegen die Dacht des Prinzen von Wales „Brittania " und die
Dachten „Alisa " und „Satanita " .

L s k a ! r «.
Wilhelmshaven, 6 . Juni . Der Herr Stationschef Vize-

Admiral Valois ist heute Morgen mit der Stationsyacht „Fare -
well" von Lehe hierher zurückgekehrt und hat die Geschäfte des
Stationskommandos wieder übernommen .

Wilhelmshaven» 6 . Juni . Der Inspekteur der Marine -
Depot -Jnspektion , Kapt . z . S . Rötger tritt Morgen eine Dienst¬
reise nach Helgoland an .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Feldpropst Thiele ist nach be¬
endeter Revision der hiesigen Garnisonkirche wieder abgereift .

Wilhelmshaven» 6 . Juni . Zur Abhaltung des Aus -
hebungsgeschöftes waren heute hier anwesend : Der General¬
major und Kommandeur der 37 . Infanterie -Brigade Baron
v . Vietinghoff, der Hauptmann und Brigade -Adjutant Freiherr
v . Spring und der Oberstabsarzt 1 . Kl . und Regmts .-Arzt des
Jnf .-Regmts . Herzog Friedrich Wilhelm Von Braunschweig (Ost -
fries . Nr . 78 ) , Dr . Schaffer .

Wilhelmshaven» 6 . Juni . Herr Bürgermeister Dr .
Ziegner - Gnüchtel wird Anfangs nächster Woche von seinem drei¬
wöchentlichen Urlaub hierher zurückkehren .

Wilhelmshaven» 6 . Juni . S . M . S . „Beowulf " ist
heute Morgen hierher zurückgekehrt und in den neuen Hafen
eingelaufen .

Wilhelmshaven» 6 . Juni . S . M . Aviso „Grille" ist
gestern Abend in Altona eingetroffen und beabsichtigt am Montag
wieder in See zu gehen .

Wilhelmshaven » 6 . Juni . Der Dampfer „Mellum"
schleppte heute Morgen das Feuerschiff Geniusbank Jade abwärts ,
um dasselbe wieder auf seine Station zu bringen .

Wilhelmshaven» 6 . Juni . Der Ablösungstransport von
S . M . S . „ Condor " ist unter Führung des Lieut . z . S . Frey
heute Nachmittag 4 Uhr 25 Min . mit einem Extrazuge von
Hamburg kommend hier eingetroffen.

Wilhelmshaven» 6 . Juni Durch Verfügung des Ober-
Kommandos ist bezüglich des Ablösungs -Transports für S . M . SS .

7 Llal ZustttL » !
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Von einem Vergleich könne in dieser Sache nicht die Rede

sein ; vielmehr rechne er darauf , daß die Angelegenheit sehr ener¬
gisch uns mit jeder nur immer möglichen Beschleunigung be¬
trieben werde . Er setze voraus , daß der Anwalt die Klage¬
schrift bereits eingereicht habe und daß der Verhandlungstermin
schon in den nächsten Tagen stattfinden werde, da ihm viel mehr
an einem „schneidigen " Vorgehen , als an der Erlangung der
unbedeutenden Geldsumme gelegen sei. Eine verschleierte, doch
immerhin noch beleidigend deutliche Drohung , daß er dem
Empfänger des Briefes die Prozcßvollmacht entziehen würde,
falls er nach seiner Ansicht die übernommene Aufgabe nicht mit
dem gehörigen Eifer erfüllte , beschloß das unhöfliche , in den
plumpsten Wendungen abgefaßte Schreiben .

Natürlich war Guido keinen Augenblick im Zweifel , welcher
Art seine Antwort an den unverschämten Gesellen sein müsse .
Seine Anwalisehre verbot ihm ja ohne Weiteres , ein Mandat
zu behalten, mit dessen Entziehung ihm gedroht worden war ;
aber er dachte dabei mit innigem Bedauern an den Freund , der
>o große Hoffnungen auf den Erfolg seines Briefes gesetzt hatte
und den das ungünstige Ergebniß sicherlich um so härter treffen
wurde , als es Herrn Kulicke ja gewiß nicht schwer fiel, einen

»i ^
o^ n Sachwalter von der gewünschten Schneidigkeit und Rück -

ilcytstostgknt zu finden. Schien es doch nach dieser unzweideu-

.^ " ..̂ Earung des Hauswirths , daß er irgend eine besondere
AI -«

h °be, die Wittwe Neuhaus mit seinem Haß zu ver-
l gm , und bot sich angesichts der weitgehenden Rechte, welche

„Kaiser" und „Prinzeß Wilhelm " Folgendes bestimmt : Die
Uebersührung des vereinigten Transports , und zwar 1 . für
S . M . S . „Kaiser" von der Ostseestation und 2 . für S . M . S .
„Prinzeß Wilhelm " von der Nordseestation zu gestellen , erfolgt
durch den fahrplanmäßigen Reichspostdampfer „Sachsen" des
Norddeutschen Lloyd zu Bremen : von Bremerhaven nach Ostasien
und zurück . Der Fahrplan dieses Dampfers ist folgender :

1 . Ausreise : 2 . Heimreise :
Bremerhaven ab 17 . Juni d . I . Shanghai ab 12 . August d . I .
Genua ab 30 . Juni d . I . Hongkong ab 18 . August d. I .
Singapore an 24 . Juli d . I . Singapore an 23 . August d . I .
Hongkong an 30 . Juli d . I . Bremerhaven an 2 . Octbr . d . I .
Shanghai an 3 . August d . I .
Als Transportführer sind kommandirt für die AckKeise : ») von
Bremerhaven ab bis Genua : Kapit . -Lieut . Jasper , d ) von Genua
ab nach Ostasten : Korv . - Kapit . Thiele (Adolf) ; für die Heimreise:
Korv .-Kapit . v . Holtzendorff. Die mit dem Ablösungsdampfer
für S . M . SS . „Kaiser" und „Prinzeß Wilhelm" zu be¬
fördernden Güter sind , sofern dieselben nicht bis zum 12 . d . M . ,
Mittags 12 Uhr , in Hamburg eintrcffen können , wie folgt zu
adressiren : s) An die Speditionsfirma Matthias Rohde u . Jürgens ,
Station Bremen , Weserbahnhof , bis Montag Vormittag , den
15 . d . M ., eintreffend, oder v) An die Speditionsfirma Matthias
Rohde u . Jörgens , Station Bremerhaven , Freihafenbahnhof ,
bis spätestens Dienstag , den 16 . Juni , eintreffend.

Wilhelmshaven, 5 . Juni . Nachdem die Versuche mit
Theerölheizung an Bord unserer Kriegsschiffe zu so äußerst
günstigen Resultaten geführt haben , sind mehrere Kessel der

„Wörth " -, „Sachsen " - und „Siegsried " -Klaffe für diese Art
Feuerung eingerichtet. Die Schiffskessel werden durch die Speisung
der Feuer mit dem Theeröl (Masut ) stärker angegriffen als durch
die Kohlenfeuerung ; aber die größere Reinlichkeit und die Ver¬
minderung der Arbeitskräfte auf i/Z bieten überwiegende Vor¬
theile . Ob die Theerölseuerung die Kohlenfeuerung ganz ver¬
drängen wird , ist eine Frage der Zeit . Die Entscheidung ist
Wohl in erster Linie davon abhängig , oo aus unfern Braunkohlen¬
werken genügende Mengen des Materials hergestellt werden
können, um besonders im Kriegsfälle den Bedarf unserer ge¬
säumten Schlachtstotte zu decken. Auf der russischen Flotte wird

-vielfach mit dem aus den dortigen Naphthaquellen gewonnenen
Masut gefeuert, das auch auf den Schiffen der italienischen
Marine Eingang gesunden hat . Von dort aus ist es vor einigen
Jahren zu uns gekommen.

Wilhelmshaven» 6 . Juni . Ober-Bootsmannsmaat Pigosch
der II . Matr .-Div . ist zum Zeug -Obermaaten ernannt und dem
Artillerie -Depot Cuxhaven überwiesen.

Wilhelmshaven, 6 . Juni. Eine große Errungenschaft
für unsere Stadt werden wir nun endlich in der nächsten Zeit
erhalten : die Fernsprechleitung Wilhelmshaven - Oldenburg .
Jahrelang ist daran gearbeitet worden, diese Verbindung , durch
welche unser städtisches Fernsprechnetz erst zur vollen Bedeutung
gelaügt und den Teilnehmern thatsächlich zu einem modernen
Hilfsmittel wird , das viel Zeit und deshalb auch viel Geld er¬
spart , zu erhalten , indessen immer vergeblich . Nun endlich ist es
soweit, daß die Vorarbeiten für den Bau der Leitung in An¬
griff genommen sind . Es dürfte den bereits Angeschlossenen ,
wie auch Denjenigen , welche gesonnen sind, sich noch anschließen
zu lassen, bekannt sein , daß gleichzeitig mit dem telephonischen
Anschluß nach Oldenburg ohne Weiteres auch derjenige mit
Bremen , Hannover , Berlin , Hamburg und Kiel erreicht wird ,
also mit allen Punkten , mit denen unsere Geschäftswelt lebhaften
Verkehr unterhält .

die bestehenden Gesetze einem Vermiether einräumen , doch kaum

noch irgend welche Möglichkeit, die bedauernswerthe Frau vor
den peinlichen Folgen ihrer Zahlungsversäumniß zu bewahren .

Noch war der junge Rechtsanwalt ganz mit dem Gedanken
an diese Angelegenheit beschäftigt, als der schmächtige Bureau¬

vorsteher eintrat .
„Da ist eine Dame , die den Herrn Rechtsanwalt sprechen

möchte . Ich kenne sie nicht und sie will mir weder mittheilen ,
in welcher Angelegenheit sie kommt noch ihren Namen nennen .
Soll ich ihr sagen, daß —"

„Lassen Sie sie eintreten, " entschied Guido , der trotz seiner

jungen Praxis bereits Erfahrung genug hatte , um zu wissen,
daß ein Anwalt auch für diejenigen zu sprechen sein müsse, die

den Wunsch haben, unerkannt seinen Rath einzuholen. Und mit

gemessen ernster Miene erhob er sich von seinem Schreibstuhl ,
als gleich darauf die Unbekannte in der geöffneten Thür erschien .

Schon auf den ersten Blick hatte ihn die Jugendlichkeit der zier¬
lichen , noch ganz mädchenhaften Gestalt überrascht . Von ihrem

Gesichte konnte er des Schleiers
'
wegen bei der flüchtigen Prü¬

fung nur Mund und Kinn sogleich ganz deutlich erkennen ; aber

es galt ihm ohne Weiteres als gewiß, daß er niemals feinere
Linien und anmuthigere Formen gesehen hatte , als sie sich ihm

hier offenbarten . Die Fremde war mit geschmackvoller Einfach¬

heit gekleidet , ohne jeden Schmuck oder in die Augen fallenden

Ausputz, und wenn Guido für einen Moment vermuthet hatte ,
daß es sich vielleicht um eine junge Frau handle , die gekommen
sei , ihn wegen einer beabsichtigten Scheidung zu konsultirm , so
wies er den Gedanken an solche Möglichkeit auf der Stelle weit

von sich ab, als er bei ihrem Nähertreten sah , wie jungfräulich

zaghaft ihre Haltung war .
„Sie wünschen mich zu sprechen , mein Fräulein ?" fragte

er, und der Ton dieser Anrede klang doch um Einiges verbind¬

Wilhelmshavm, 6 . Juni . Das gestern Nachmittag nieder¬
gegangene Gewitter dürfte zu den schwersten zählen, die wir in
den letzten Jahren in unserer Stadt gehabt haben . Es wurde
schon betont, daß die elektrischen Entladungen einander sehr schnell
folgten . Blitz und Donner wurden beinahe gleichzeitig wahr¬
genommen, woraus auf die unmittelbare Nähe des Gewitters
geschloffen werden mußte . Jeder der Hauptschläge war von
jenem charakteristischenKrachen und Knattern begleitet, das man
nur hört , wenn der Blitz „eingeschlagen" hat . Solche Fälle sind
mehrere bekannt geworden, zum Glück handelt es sich, wie im
Voraus bemerkt werden möge, ausschließlichum sog. kalte Schläge ,
die allerdings ganz ohne Schaden für die Betheiligten nicht ab¬
gegangen sind. Zunächst wurde im Westen der Stadt das
ziemlich isolirt und in der Nähe des Ems -Jade -Kanals stehende
Krankenhaus getroffen . Dann im Nordwesten in der Nähe des
Parkteiches das v . Cölln '

sche Eckhaus (Gökerstr .) , dessen Thurm
trotz des vorhandenen Blitzableiters Beschädigungen erhielt und

ganz in der Nähe der Schornstein eines neuen Hauses , wie denn
überhaupt Thürme und Schornsteine an hohen Gebäuden in der
Nähe des Wassers mit besonderer Vorliebe vom Blitz ausgesucht
werden . In Bant wurden vom Blitz beschädigt die in der Nähe
des Ems -Jade -Kanals liegende Schule L , deren Kinder vorsich¬
tiger Weise bei Beginn des Unwetters nach Hause entlassen
worden waren . Hier wurde die auf dem Giebel zur Zierde an¬
gebrachte Kugel einfach herabgeschleudert; desgleichen wurde der
ziemlich alleinstehende Neubau in der Seediekstraße berührt .
Endlich traf der Blitz die Telephonleitung am Hause des Herrn
Gastwirth Lückener an der Ecke der Nord - und Annenstraße .
Außerdem wurden noch an 15 anderen Fernsprechstellen Betriebs¬
störungen bemerkt. — Die etwas hoch gelegene Kirche zu Alt¬
heppens hat der Blitz gleichfalls ausgesucht, indem er einen der
vier gothischen Eckthürmchen, welche die Basis der Thurmphra -

myde umsäumen, Herabriß und aus das Kirchdach schleuderte ,
wodurch dieses etwas beschädigt wurde . An einigen Stellen
wurden auch Bäume vom Blitz getroffen.

Wilhelmshaven » 6 . Juni . Mit dem Bau der Kirche
für die evangelische Civilgemeinde soll demnächst begonnen
werden . Zur Ausführung gelangen die . ursprüngiich aus¬
gearbeiteten Pläne .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Die Wählerlisten für die Neu¬
wahl zweier Bürgervorsteher im zweiten und eines im dritten

Bezirk liegen von Montag , den 8 . d . M . ab, öffentlich im Rath¬
hause (Zimmer 6) aus . Da in den beiden Bezirken in den
letzten Jahren Wahlen nicht vorgenommen worden, andrerseits
aber eine große Zahl von Einwohnern zu Bürgern ernannt
worden sind , so ist es Pflicht für jeden Bürger , der reges
Interesse für das kommunale Leben hat , nachzusehen, ob sein
Name in den Listen enthalten ist. Nur derjenige ist wahl¬
berechtigt, dessen Name in den Listen verzeichnet ist. — Im
Herbst stehen übrigens wiederum Neuwahlen bevor.

Wilhelmshaven » 6 . Juni . Verirrte Kinder scheinen
neuerdings auch bei uns nicht zu den Seltenheiten zu zählen .
Es ist noch gar nicht lange her, daß man am frühen Morgen
vor einem Hause ein kleines Kind schlafend vorfand . Bor einigen
Tagen verlief sich Morgens ein Kind aus dem Oldenburgischen
in

"
die Königstrage und blieb dort mehrere Stunden hindurch, bis

am Spätnachmittag die Mutter auf der Polizei nach ihrem Kinde
Nachfrage hielt, wo ihr denn auch die -Adresse der Frau mit -

getheilt wurde, die sich inzwischen des Verirrten angenommen
hatte . Gestern Abend nach 9 Uhr wurde in der Nähe der
Drehbrücke ein 3 bis 4jähriger Knabe allein angetroffen , der
weinend nach seiner Mutter rief . Vorübergehende nahmen sich

licher, als er ihn sonst unbekannten Klienten gegenüber anzu¬
schlagen Pflegte . „In meiner Eigenschaft als Rechtsanwalt —

wie ich vermuthe ."

„Ja, " antwortete sie leise und beklommen. „Ich ging hier¬
her, weil ich keinen anderen Ausweg mehr aus unserer schreck¬
lichen Bedrängniß zu finden wußte . Sie haben unser Schicksal
in Ihrer Hand , und wenn Sie nicht ein wenig Nachsicht mit
uns üben, find wir verloren ."

Eine Ahnung, die noch in derselben Minute zur Gewißheit
geworden war , hatte Guido bei ihren ersten Worten durchzuckt .
Und während er bisher stets geneigt gewesen war , die über¬

schwengliche Begeisterung seines Freundes Michael Sterzinger
für irgend eine weibliche Huldgestalt ein wenig zu belächeln, so
wurde es ihm jetzt mit einem Male völlig klar, warum der
Maler von der Schönheit und Lieblichkeit dieses jungen Mädchens
nicht anders als in Ausdrücken des höchsten, bewundernden Ent¬

zückens hatte sprechen können.
„Wenn Sie auf meine Dienste rechnen, muß ich Sie wohl

vor Allem bitten , mir Ihren Namen zu nennen, " sagte er, in¬
dem er sie zugleich mit höflicher Handbewegung einlud, Platz

zu nehmen. „Ich will von Herzen wünschen , daß es in meine

Macht gegeben sei, mich Ihnen nützlich zu erweisen."

Zaudernd leistete sie der stummen Auffordernng , sich zu
setzen, Folge und Guido sah, wie ihre schlanken Finger bebten,
als sie den Schleier in die Höhe schob . Aber er sah auch , daß
sie von einer Schönheit war , wie er sie bisher wohl an ge¬
malten , von der Hand eines Künstlers idealisirten Frauenköpfen ,
doch noch niemals an einem lebenden weiblichen Wesen in gleicher
Vollkommenheit hatte bewundern können .

(Fortsetzung folgt .)



des Knaben an und brachten ihn bis zur Schule in der Hinter¬
straße , wo ihnen eine Cousine des Kleinen entgegenkam , die
eifrig nach ihm gesucht hatte .

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Eine überaus rege Bau¬
tätigkeit scheint sich auch in diesem Sommer wiederum in
unserer Stadt , noch mehr aber in den angrenzenden Vororten
entwickeln zu wollen . Nicht selten liegen auf Rhede 2 Dutzend
und mehr der bekannten Tjalks mit Mauersteinen beladen , um
dann in langer Reihe hintereinander vom Torpedohafen bis tief
hinein in den Ems -Jade - Kanal schwimmend , mit dem Löschen zu be¬
ginnen . Neben den hoch aufgethürmten Stapeln der rothen
Mauersteine werden unendliche Mengen von Bausand angebracht ,
die Mangels eines genügenden Löschplatzes einen großen Theil
der Kanalstraße ausfüllen und uns so die unserem Seebade
fehlenden natürlichen Dünen künstlich ersetzen .

- st Wilhelmshaven , 6 . Juni . Aus Veranlassung des am
1V . Juni in Oldenburg stattfindenden großen Medardusmarktes
wird ein Sonderviehzug von Oldenburg nach Wilhelmshaven
befördert .

Wilhelmshaven , 6 . Juni . Vor Kurzem wurde einem
hiesigen Geschäftsreisenden vom Hotelwagen herab ein Koffer ge¬
stohlen . Die Diebe sind bereits ermittelt und hinter Schloß
und Riegel .

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Das gestern Abend im Garten
der „ Burg Hohenzollern " vom Mustkkorps der II . Matrosen -
Division abgehaltene Konzert erfreute sich trotz des vorauf¬
gegangenen heftigen Regens recht guten Besuches . Die Musik -
Piecen wurden dankbar ausgenommen .

Wilhelmshaven , 6 . Juni In der am 3 . Juni ab¬
gehaltenen Generalversammlung des Krieger - und Kampfgenoffen -
Vereins Wilhelmshaven erfolgte zunächst die Aufnahme neuer
Mitglieder . Zur Vertretung des Vereins beim Kriegertag in
Emden wurde für 11 Kameraden freie Fahrt bewilligt . Ferner
wurde der Wegfall des Eintrittsgeldes bei Festlichkeiten beschlossen.
Die hierdurch erforderliche Aenderung der Statuten und der
Geschäftsordnung wird in der nächsten Generalversammlung
vorgenommen werden . Der Vorsitzende ersuchte die Kameraden ,
den Vorstand von dem Ableben eines Kameraden möglichst um¬
gehend in Kenntniß zu setzen, damit die Vorbereitungen zur
Beerdigung rechtzeitig getroffen werden können .

- st Baal , 6 . Juni . Die Gesundheitsverhältnisse können
hier gegenwärtig leider nicht als befriedigend bezeichnet werden .
Masern und Diptheritis treten wiederum häufiger auf . Der
Diptheritis ist ein Kind , welches im Mai schulpflichtig geworden
war , zum Opfer gefallen . — Das Schulgebäude zu Bant (^ )
soll einen Blitzableiter erhalten .

-st Neueude , 6 . Juni . In recht roher Weise haben un¬
menschliche Patrone sich an zwei Kühen des Landmannes Herrn
Janssen zu Ebkeriege vergangen . Mit einem scharfen Instrument ,
wahrscheinlich einem Messer , ist dem einen Thier eine tiefe
Wunde am Halse und dem anderen eine solche am Unterleib
bcigebracht worden . Möge es doch endlich gelingen , die
Schandbuben zu ermitteln , welche sich in kurzer Zeit schon zum
vierten Male an wehrlosem Vieh vergreifen .

Au« der Amgegend und der Provinz
X Kuyphauserfiel , 4 . Juni . Heute Nachmittag wurde

die 12jährige Tochter des Arbeiters Popken zu Klinkerei vom
Sonnenstiche befallen . Aerztliche Hilfe war schnell zur Stelle .

H Caroliueufiel , 5 . Juni . Gestern kam hier eine un¬
heimliche Sendung , nämlich ein ganz mit Dynamit beladener
Extrazug an , welcher an der Harle in eine holländische Tjalk
für England verladen wurde . Die Entladezeit dauerte etwa
7 Stunden , die dabei beschäftigten Arbeiter erhielten jeder zehn
Mark . Dem Vernehmen nach soll in Harle mit Ausnahme der
Zeit der Badesaison regelmäßig Dynamit verladen werden , es
ist zu diesem Zwecke dort eine besondere Ladebrücke gebaut . —
Die Dampserverbindung zwischen hier und Wangeroog und
Spiekeroog beginnt am 14 . d . M . : der Dampfer „ Nordfricsland "
wird Anfang nächster Woche hier erwartet .

Neber da« Moskauer Unglück
erhalt das „ B . T . " von privater Seite einen Bericht , der in
manchen Beziehungen von den ' bisherigen abweicht . Der Platz ,
auf dem das Volksfest stattfinden sollte , liegt nordwestlich von
Moskau und ist ein weites , breites Feld , mehr als eine Quadrat¬
meile groß und wohl geeignet zur Ausnahme einer großen Volks¬
menge . Ein Theil des Platzes war als „ Festplatz " reservirt .
Er war in Quadratform abgesteckt und auf jeder Seite mit 60 ,
im Ganzen also mit 240 Geschenkbuden eingefaßt . Die Buden
waren aus Rundholz als Blockhäuser in Form eines gleich¬
schenkligen Dreiecks erbaut , dessen Spitze nach dem Innern
des Feflplatzes , dessen Basis nach dem Chodynskhfeld zeigte .
Zwischen den Spitzen der einzelnen Blockhäuser war ein Raum
von 1 Meter zum Passiren der Beschenkten frei gelaffen . Das
Innere des Festplatzes war mit Tribünen für Zuschauer und
Sänger , mit Zelt -Theatern , Carouffels , Schaukeln rc . besetzt.
Das Innere des Festplatzes wurde von Kosaken , die bei den
Buden standen , abgesperrt . In den dreieckigen Geschenkbuden
waren die Geschenke in Bündeln fertig zum Vertheilen aufgestapelt .

Jedes Bündel enthielt : einen emaillirten Kaiserbecher , eine große I diese Masse in einem geradezu erstaunlichen Maße ihren Takt ,
Wurst , Brod , etwas Süßigkeiten und ein mit der Ansicht des
Kremls bedrucktes Taschentuch , in welches sämmtliche Geschenk¬
gegenstände verpackt waren - außerdem sollte Freibier vertheilt
werden . Die Vertheilung sollte Sonnabend Mittag beginnen ,
doch schon am Freitag Abend war der Festplatz von Hundert¬
tausenden umlagert .

Man darf aber nicht vergessen , daß nach annähernder Schätzung
sich am Sonnabend etwa eine Million Volk zusammengedrängt
hatte , wovon etwa ^ auf Moskau selbst entfallen , Vz auf die
zahlreichen Fabriken außerhalb der Stadt und die Dörfer im
Umkreise bis zu 100 Werst . In Moskau selbst taxirt man die
Gesammtzahl der Todten auf circa 6000 , die der mehr oder
weniger Schwerverletzten auf 10 000 . Hoffentlich sind diese ent¬
setzlichen Ziffern übertrieben , und die Wahrheit ist, wie immer ,
in der Mitte zu suchen. Der Katastrophe dürsten keineswegs
nur Leute aus den untersten Schichten zum Opfer gefallen sein -
man hat auf dem Unglücksplatze Fetzen der feinsten Kleiderstoffe
gefunden , Finger , an denen Diamantringe blitzten .

Trotz der Feste , die weiter gehen , weiter gehen müssen der
ausländischen Gäste , der ausländischen Botschaften wegen , die
Unsummen verschwendet haben , um das gekrönte Zarenpaar würdig
aufzunehmen , ist Moskau in tiefe Trauer versunken . Nicht die
schreckliche Katastrophe allein ist es , was die Gemüther so nieder¬
drückt , sondern die dunklen Gerüchte , die über den Anlaß zu
dieser Katastrophe umlaufen . Ob diese Gerüchte wahr , ob sie
falsch sind , das wagen wir nicht zu entscheiden , die gerichtliche
Untersuchung ist ja eingeleitet , und Gott gebe, daß sie die Wahr¬
heit an den Tag bringt und sich nicht in Kleinlichkeiten verliert ,
die über den Kern der Sache einen undurchdringlichen Schleier
breiten . Erwähnen aber müssen wir diese Gerüchte , weil sie
früher oder später doch die Welt durchfliegen werden , und weil
nur sie allein den tiefen Schmerz , der das „ Mütterchen Moskau "

durchzuckt , hinreichend erklären .
Es heißt also , daß von einem Theil der Personen , denen

das Hofressort die Ausrichtung des Volksfestes übertragen , die
furchtbarsten Unterschleife begangen seien . Es sei Geld angewiesen ,
um 50 000 Wedro Bier (1 Wedro gleich 12,3 Liter ) aufzustellen ,
ausgestellt aber habe man nur 5000 , statt 600 000 Paar Würstchen
sei kaum der zehnte Theil angeschafft worden rc . Als nun die
über Erwarten große Volksmenge sich auf dem „ Chodynskoje
Polje " eingefunden , hätten es die Betrügers mit der Angst be¬
kommen , daß ihr frecher Betrug ans Tageslicht kommen könnte ,
und da sei denn von ihnen mit Absicht ein Gedränge inszenirt
worden , in der Hoffnung , daß , wenn erst einmal ein paar Buden
mit den Krönungspräsenten sür das Volk dabei ausgeräumr , ein
paar Tonnen Bier klein geschlagen sein würden , die begangenen
Unterschleife sür immer begraben blieben . Das Bier , das nicht
da war , wäre dann eben bei dem Skandal in den Sand ge¬
flossen rc.

Ein ganz eigenthümlicher Umstand ist es jedenfalls , daß
Plötzlich , als das Gedränge begann , die heiß begehrten Krönungs¬
becher, statt ordentlich vertheilt zu werden , vielfach unter das
Volk geworfen wurden und damit eine wilde Schlacht um diese
Becher begann . Man muß sich vor Augen halten , daß so ein
Krönungsbecher für den Moskauer Armen ein kleines Ver¬
mögen bedeutet . Dieselben werden ihnen in den nächsten Wochen
von Händlern für 10 bis 15 Mark und noch mehr abgekaust
und dann nach der Provinz weiterverhandelt , wo die Nachfrage
nach dieser „ Krönungsreliquie " eine ungeheure ist . Viele arme
Kerle hatten daher ihren ganzen Kinderreichthum mitgeschleppt ,
auch kleine Bälger , die kaum trippeln konnten , um nur recht
viel Krönungsbecher einzuheimsen . Daß das Gedränge und der
Kampf um die Krönungsstecher einen so unheilvollen Ausgang
nehmen würden , hat Wohl

' Niemand geahnt .
Zur Verschärfung der Katastrophe trug noch der Umstand

bei, daß der Platz des Volksfestes in der nachlässigsten Weise
planirt war - viele Gräben und Löcher von früheren Ausstellungs¬
bauten waren gar nicht oder nur sehr oberflächlich ausgefüllt ,
ein ehemaliger tiefer artesischer Brunnen war , wie der Unter¬
suchungsrichter schon jetzt festgestellt hat , mit verfaulten Brettern
zugedeckt . Schon dieses eine Faktum , daß man für das schwere
Geld , das das Hofministerium hergegeben , nichts Besseres anzu¬
schaffen gewußt als verfaulte Bretter , spricht schon ganze Bände !
Natürlich sind die famosen Schutzbretter über dem Brunnenloch
denn auch eingebrochen , die Menschen sind in die Oeffnung nur
so hineingekegelt , und schließlich hat man 28 Leichen aus dem
Brunnen herauf holen können !

Stundenlang hat es gedauert , bis das Gedränge auf dem
„ Chodynskoje Polje " endlich wie von selbst zur Ruhe kam , sowie
auch eine führerlos dahinbrausende Lokomotive endlich stehen

ihre Diseiplin , ihren Eifer bewiesen , durch eine gute Haltung !
dem jungen Zaren die Krönungstage zu verschönen . Nur eins
Heer von 30 000 bis 40 000 Polizisten , an die einzelnen Stellen '

des Festplatzes vertheilt , hätte vielleicht der Katastrophe Vorst
beugen können , aber einmal stand ein solches Heer dem Moskauers
Oberpolizeimeister nicht zur Verfügung , und zweitens ist es noch )
sehr die Frage , ob nicht auch die einzelnen Polizeitrupps vorn
den Massen , wo kaum einer Arm und Beine rühren konnte /
wo nur alles drängte und schob, mit in den allgemeinen Strudels
hineingeriffen worden wären . Was hätten auch die Polizisten ;
thun sollen ? Das Volk hielt sich ja ruhig . Die vordersten
Reihen , zusammengepreßt , daß dem Einzelnen fast der Athen ,
ausging , wurden immer weiter gedrängt , man bat , man schrie,
weinte , betete , alles umsonst - man sieht nichts mehr vor Staub ,
hier stürzt Einer , dort ein Anderer , sich an seinen Nebenmann
anklammernd - ein Zerren , ein Reißen hin und her . . . und
immer mehr stürzen , und unaufhaltsam drängt die Masse weiter
über die am Boden Liegenden .

Irgend einen Hauptsündenbock wird man für die Katastrophe
aber Wohl baldmöglichst finden wollen , und da ist sehr wahr¬
scheinlich, daß man sich als den Geeignetsten den Moskauer !
Oberpolizeimeister aussucht , obwohl derselbe mit dem Arrangement j
des Volksfestes gar nichts zu thun gehabt , sondern das Hofressort , j

bleibt , wenn ihr die Feuerung ausgeht — stundenlang , bis die
erste Hilfe kam . Alles hatte den Kopf verloren , die Sanitäts
wagen vermochten nicht zu den Unglücksstätten zu gelangen , da
die gestaute Menge weder vor - noch rückwärts konnte . Polizei
war auf dem Volksfeste sehr wenig vertreten , aber daraus ist
dem Chef der Moskauer Polizei kaum ein Vorwurf zu machen .
Bei einem Volksfest , wo sich Hunderttausende von Menschen aus
einen engen Platz zusammendrängen , kann nur diese Masse selbst
Disciplin halten , und bei allen vorhergehenden Festlichkeiten halte

Eingesandt . j
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion kein« Verantwortung.) j

Wilhelmshaven, 6 . Juni . Die schöne Einrichtung derj
Hitzferien ist nunmehr durch den Fortfall des Nachmittags -Unter - k
richtes im kgl . Gymnasium und in der höheren Mädchenschule f:
leider abgeschafft worden . Aber wie ist es denn mit den anderen !
Schulen , die noch , nach dem alten System unterrichten ? Wären l
für sie nicht auch bei den bekannten 20 Grad im Schatten Hitz- st
fernen angebracht . c.

Standesamtliche Nachrichten der Stadt Mithetmshaoea
vom 30 . Mai bis 5 . Juni 1896 .

Geboren : Ein Sohn dem Kaufmann Rackebrandt , Zimmermeister ,
Kathmann , Depotarbeiter Meenen ; eine Tochter dem Maler Behrens /
Schlosser Hoppe , Sattler Fleeth .

Aufgeboten : Arbeiter E . Janßen hier und H . M . Bohms zu
Friedeburg , Kaufmann Schiff hier und Th . Blumenthal zu Bichern , Schauer¬
mann Jnselmann und K . CH . Zander , beide zu Harburg , Arbeiter Krackt
hier und I . L . Bebm zu Prerow , Maschinenschlosser Kürschner und M . L.
Schmidt , beide zu Barmen , Zimmermann Braune und K . E Lochner , beide
zu Eisenach , Schneider Pruin hier und I . Sparringa zu Bunde .

Eheschließungen : Keine .
Gestorben : Korvetten -Kapitän Grolp , 41 I . alt , Maschtnen -Unter -

Jngenieur Gibhardt , 37 I . alt , Wittwe des Chausseeaufsehers Voges , Chr .
E . geb . Seitz, 78 I . alt.

mahl .

Kirchliche Nachrichten .
1 . Sonntag nach Trinitatis .

Evangelische Marine - Garnison - Gemein de .
Gottesdienst um 11 Uhr . Mar .-Oberpfarrer Goedel . ^
Katholische Marine - Garnison - Gemeinde .

'

Beginn des Gottesdienstes um 8 Uhr . /
Civilgemeinde . s

Gottesdienst um 9 ^/ , Uhr . Text : 1 . Joh . 4, 16 — 21 . ^
Nachmittags 2 Uhr : Gottesdienst mit Kinderlehre . s
Nachmittags 3 Uhr : Beichte und Abendmahl .

Jahns , Pastor .

KirchengemeindeBant . !
Gottesdienst um 10 Uhr - anschließend Beichte und Abend -

8

ff

Methodisten - Gemeinde . (Verl . Gökerstr . 22 .)
Vorm . 9i/z Uhr Predigt . 11 Uhr Kindergottesdtcnst .

Nachm . 5 Uhr Predigt . von Ochsen Prediger .

Baptistengemeinde .
Vorm . 9 '/z Uhr Predigt . Vorm . 11 Uhr Kindergottes -

dienst . Nachm . 4 Uhr Predigt . P . Wind erlich , Prediger .
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Der Veste Zerstäuber
^
ur praktischen Verwendung meiner Motterr -Vertilgungs -Essenz ist der unter

5000 patentirte ( jeder Zerstäuber muß diese Nummer tragen ) , welcher
von den Königl . Hofl . ,7 . P . Zvlnraralo «« 8öknv , Berlin 877 ., Mark -
arafenstrotze 2i >, zum Preise von 1,25 Mk . zu beziehen ist. In Wilhelms¬
haven zu haben bet Emil Schmidt , Drogenhandlung , Roonstraße 84 .

<1. TNokerskelmsr , Präparator der Königl . Universität in Berlin .

Verdingung .
Die Lieferung von 65 Kochherden

soll am 23 . Juni 1896 , Vormittags
IIA/ « Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , können auch gegen
0,70 Mark von der Unterzeichneten
Behörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1896 .
Kaiserliche Werft.

KV1H . für Uerw . -Angelegenheiten.

Steckbrief .
Der unten näher bezeichnet^ Matrose

Max Kreter der 4 . Kompagnie
II . Matrosendivision hat sich gestern
Abend heimlich aus der Kaserne ent¬
fernt und liegt der Verdacht der Fahnen¬
flucht vor .

Alle Militär - und Civil -Behörden
werden dienstergebenst ersucht , auf den
rc . Kreker zu vigiliren , ihn im Be¬
tretungsfalle verhaften und hierher
dirigiren zu lassen .

Signalement .
Vor - u . Zuname War Victor Bruno

Kreker .
Geboren zu Falkenberg i . Schlesien .
Alter 22 Jahre , 13 Tage .
Größe 1 Meter , 77 Centim .
Gestalt schlank .
Haare blond .

Stirne gewöhnlich .
Augenbrauen blond .
Augen grau .

Mund ) gewöhnlich .

Bart keinen .
Zähne vollständig .

Gesichtsbildung ) ° " al .

Gesichtsfarbe gebräunt .
Sprache deutsch .
Besondere Kennzeichen keine .
Anzug blaue Marineuniform (Inschrift

des Mützenbandes : 4 . II . Matr . -
Diviston II . 4 .)

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1896 .
KlüserMes Kommancko

ller 2 . NM , ll. MairoseMMon .

Bekanntmachung.
Zur Umpflasterung der Deichstraße

von der Kaiserstraße bis zum Ems -
Jade -Kanal und der Gökerstraße von
der Bismarckstraße bis zur Landes¬
grenze sind zu liefern :

269 cllln Füllsand und
43700 Klinker 1 . Sorte .

Außerdem sollen die erforderlich wer¬
denden Pflasterarbeiten vergeben werden .

Angebote sind uns bis
Sonnabend , de« 13 . d. M ,
Mittag - LS Khr , einzureichen .

Die Bedingungen können in unserer
Registratur eingesehen werden .

Wilhelmshaven , den 6 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

_ L ooman .

10 ^ 18

für zwei junge Leute .

_ Börsenstraße 25 , 2 T r . l .

Zu vermiethen
^

ein freundl . möbl . Woha . u . Schlaf¬
zimmer. 30 Mk . Wilhelmstr . 5 .
UM . Nm»kmmjU «ii.
_ Wilhelmstraße 12 , 1 Tr . r .

Zu vermiethen
ein fein möbttrteS Zimmer an 1
oder 2 junge Leute .

Bictoriastr . 30 , 1 Tr . l ., Hinterh .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder später eine 4räum .
Uutrrwohaaag .
_ Ulmenstraße 20 .

Zu vermiethen
^

auf sofort ein mSblirtes Zimmer .
Tonndeich , Karlftr . 2, u . l .

Zu vermiethen
ein freundlich möbttrteS Zimmer .
— , Margarethenstr . 2, 1 Tr . l .

I ^ OKls .
_ Kaiserstr . 56 , Hinterha us .

Zu vermiethen
z . 1 . Aug . eine 4r . UnterWohittMg .

Frau Bettmar »« , Grenzstr . 53 .

Zu vermiethen
ein freundl . möbl . Zimmer auf sof.

_ Verl . Gökerstraße 4 .

Gutes Logis .
Tonnde ich 45 .

KMrsmM . Mim
za vermiethen.
_ Königstraße 57 , I .

Zu vermiethen
wegen Uebernahme einer Werftwohnung
zum 1 . Juli eine frdl . 3räum . Ober »
wohuaug an ein kinderloses Ehepaar.

K. Beatrap , Schulstr . 28».
Reflektanten wollen sich an Herrn

Fr . Rebien daselbst wenden .

Kine möök. Stube
zu vermiethen an 1 oder 2 Herren .

— ^ Marklstraße 15 , 2 Tr . a

Zu vermiethen
ein mSbl . Zimmer .

Kasernenstraße 3, 1 . Et . r .

Zu vermiethen -
Umstände halber eine freundl . Ober «
WohttUUa auf sofort od . zum 1 . Juli .

H . Mammen , Kopperhörn,
_ Hauptstraße 9 . ;

LiulvlS istiOKls
für zwei junge Leute auf sogleich
oder später . »

Ostfriesenstraße 61 , part . r . "

MesmM. Wmchmj
mit Wasserleitung auf sofort oder ,
später z » vermietheu .

^ Kronprin zenstraße 4 . n

Zu vermiethen
schöne 4 - und 5räum . Wohnuugeu „
nebst allem Zubehör .

"

W . Ggge « ,
8

Müller - und Ulmstr .-Ecke .
^



Zu vermiethen
sofort oder später eine schöne, große
-träum , abgeschl . Vtagenwohuung .
Preis 300 Mk . Näheres bei
UrendS , neue Wilhelmshavenerstr. 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli ein gut gehendes
Kohlengeschüft.

Lückener, Bant.

Zu vermiethen
ein frdl . möbl . Zimmer auf sofort .

Grenzstr . 26 .

Zu vermiethen
ein wöbl Zimmer .

Gökerstr . 15.

Mlirte Wm ,
sofort zu vermietheu .

Fried richstr. 7.

1 bis 2 junge Keule
- erhalten gutes Logis .

Kronprinzenstr . 13, paxt .
vormistLon

auf soj . od . sp . e . f . möbl . Woh « -
und Tchlaszimmer an einen anst .
Herrn . Marktstr . 9, II l .

Zu vermiethen
August d . I . ein zweifenstriger Eck »

u Aladeu und eine 4räum . WohvNNg
Hochpart .) mit vielen Bequemlichkeiten.

Tonndeich 46 .

. Zu kaufen gesucht
E e n Fuder MM " He « . MW

Daselbst wird ein kleiner Knecht
L gesucht ._

f Billig zu verkaufen
' wegen Verlegung meines Geschäfts und
Mangel an Platz eine ausgestopfte

ITchnrpse , Prachtexemplar, paffend
: für Jagdliebhaber .

Johanne Rennader , Neuende 5 .

Zu verkaufen
einige Ferkel .

Elsaß , Börsenstr . 15.

Zuverkaufen
zwei 6 Wochen alte Uchaflämmer .

Fimme«, Rüstersiel.

Zu verkaufen
x ein gutes , ziemlich starkes Acker «

wageuholz .
I . W . Haase, Stellmacher, Jever .

KihrMer
sind zu verkaufen.
. A . Kuhlmaun, Bismarckstraße .

Vrvirnck,
gebraucht, z« kaufe « gefacht .

>, Offerten unter HV . 14 an die
Exped. d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling .

-r
A Gr ube, Maler , Grenzstr. 58.

l Gesucht
auf sofort zwei Schuhma er -

» Gesellen .

Gesucht
auf sofort für meine Bäckerei u . Kon¬
ditorei ein tüchtiger Gehülfe .

_ E Hanke», Wangeroog.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für die
Vormittagsstunden gegen hohen Lohn.

Manteuffelstraße 1 , I . r .

Gesucht

Gesucht
ein WM

' Mädchen "MW für die
Morgenstunden bei

Architekt E . BnrschkteS »
Mühlenstraße 4, II .

SosiioLi :
auf sogleich ein Bäckergeselle , der
Ostern seine Lehrzeit beendet hat oder
ein solcher , welcher sich in der Condi-
torei noch weiter ausbilden will .

Ehr . Helmers , Conditor,
Va ^el, Nebbs -Allee 13.

Gesucht
auf gleich oder zum 15 . Juni ein
Mädchen für die Morgenstunden.

Frau Tchraww , Augustenstr . 4.

Gesucht
ein kleiner Knecht v . 14 — 15 Jahren

W . Eggev 'S Hotel .
Müller - u . Ulmenstraße - Ecke 19 .

Gesucht
auf sofort eine Wirthschafteri » für
einen kleinen Haushalt . Bon wem ?
sagt die Exped . d . Bl .

Gesucht
auf sofort ein Mädchen für den
Vormittag . Oftfriesenstr . 6, I l .

Gesucht
auf sofort mehrere gute Maurer

Stolze , Wilhelmstraße 8 .

Gesucht
zu sofort ein Stnndenmädcheu .

Bismarckstraße 36d , p . r

Gesucht
zum 1 . August ein tüchtiges Dienst¬
mädchen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl
Für meine Buchhandlung fnche ich

für sofort oder später einen

1^ « Kr ! 1nK .
« arlSohse .

Junge Mädchen ,
welche das Schneiders u . Modell
zeichne «, sowie das Praktisch «
gründlich erlernen wollen, können sich
melden. Monatlich 3 Mk.

W . SevdotvSky, Bahnhofstr. 8 .

Neben - Seschästiguu
durch schriftl . Arbeite « gesucht .

Offerten unter 4 . X , 15 an die
Exped . d . Bl . erberen.

Gin junger Mann
(Kellner ) sucht für die Schießfesttage
Gtellnug als Buffetier oder Bier¬
zapfer . Gest. Offerten unter k ! V .
an die Exped . d . Bl . erbeten.

Wir offenem bei prompter Lieferung

>/ . KÄMM
i . Tafeln v . 1 — 10 Psd ä 28 Pf . pr . Psd .
i . Kisten v . 50 - 100 Pfd . L 27 Pf . pr .
Pfd ., i. Fässern v . 150 — 200 Pfd . L 26
Pf . pr . Pfd . franco jeder Bahnstation .

Wroöen gratis «nd franco .

Kpelsefeil- mul Talg - Fabrik.
Kamp ,

Crefeld .

Zch verkaufe
» '/»"/oigePrentzischeHyPotheken-
Pfandbriefe «uk. b. 1SOS znm
« on»S v. 101 . SO. Selbige
sind im Lombardverkehr beider
ReichSbank znr Beleih ««« zu-
gelaffev, weshalb obige Pfand¬
briefe als solide Kapitalanlage
empfehle.

8 . 8 öllbcmsnn ,
Bankgeschäft.

- MN tüchl. Mädchen zum 15 . Juni .
^_ I . Ernst , Prinz Ad albert.

8nvft «
Möbeltrausportwage «

otuckfracht nach Kiel .I^ UxiLv . Neaestr.
Gesucht

Mädchen» sowie ein

^ Bisv« .
_ ismarckstr . 55 .

> .^ kseliWge Wnehiütt
prima und Backbntter

an ^ ^ lfMen unter 4c. SOO
. an die Exped . d . Bl .

inerNlieli
i«/ ^ Fl . Mk . 5,50 , vorzügl . z . Bowle

ü. lMUllm, Pelerkr . HZ.
iejenigen Badevereins > Mit-

glieder, welche sich an dem
^ Projette der Ersrischungs -
halle zu Setheittgen wünschen,
wollen mit dem Unterzeichneten
bis zum 10. ds. Mts in
Verbindung treten.

I »ooman ,
Rechtsanwalt «nd Rotar .

Gckrvarden .
llilikleiis 8WMiMlei,.

Jeden Sonntag Nachmittag von 3 »/ ,
bis 7 - /, Uhr :

Taaz-Kränzikm .
AnSfchank :

Mmittm i. hießze Mn.

ßnWlitse
sind stets zu haben in der

Kmkckrmkerei «les Tagebl.
_ DH. Süß . _

Feinstes

in >/i u . Vr Flaschen.

k. IZiiWrK, Petttiir.

M

r
r

ISSßtk ZchUlnitt
3 Monate alt , fleißigste Winterlcger ,
in den schönsten Farben , offeriren unter
Garantie lebender Ank. Pr . 1 Postkäfig
m. 8 Stück franko gegen Nachnahme
für Mk . 8 .
ftMI L Hl»» ,! . WerscheH, Südungarn .

Likienwitch
erzeugt und erhält schönen Teint ,

ä Fl . 75 Pf . bei

Lied. IcklimLiui,
Drogenhandlung ,

Bismarckstraße IS .

8olr u . IlI«tsII-83rgs ,
sow Leichenbekleid -Tegenstönde
empfiehlt bei Bedarf

Ehr . Weh « Ww .

Wftenkarten
in MM- Mll Kieimlmrk

werden auf das Geschmackvollste und
Billigste schnellstens angefertigt von der
Buchd. uckerei des Tageblattes .

M. 8M
Kronpriuzenftraße 1«

l.Illst-IK1Ke
bester und billigster Ersatz für
Bohnenkaffee, hergestellt von der
Firma Krvck » L Oo . in Bremen ,
empfiehlt pro Packet AO Pfg.

8 . ÜÜ88MSNN ,
Heppeus .

llk. kliia > ek
'8N-.7? b «

allen, die an Nervenschwäche , Schwäche¬
zuständen, Herzklopfen, Unterleibsbe¬
schwerden, örtl . Schwäche, diScr . Krank¬
heiten rc . leiden, aufrichtige Belehrung
und weist auf den sichersten Hcilweg
hin . Tausende verdanken dem Buche
ihre Gesundheit und Kraft . Für 1
Mark (Briefmarken ) franko zu beziehen
von vr . kkumlsr, prakt . Arzt in Kens
(Zollvsi ^), Nus Sonivsrll i2 . Brief¬
porto nach Genf 20 Pf .

Aufforderung.
Alle Diejenigen , welche noch For¬

derungen an den Nachlaß des ver¬
storbenen Maschinen^Unter -Ingenieurs

Herrn EiUKAi ' Ui
zu haben vermeinen , werden hiermit
aufgefordert , dieselben bis zum 20 . d.
M . bei dem Unterzeichneten einzureichen,
widrigenfalls sie nicht mehr berücksichtigt
werden .

Im Aufträge der Erben :
LSssL « ,

Mas chinen -Unter -Jngenieur ,
Kaiferftr. « 8 , H .

' KsÄviMolisltr.«si88sn8ok«sn . H
Ein geehrtes Publikum mache auf meinen vergrößerten , mit ^

schattigen Plätzen und schönen Lauben versehenen

jgM
"

t « » it « ir

aufmerksam . Reelle Bedienung . Billigste Speisen und Getränke .
L I ' ttrsleiitträ .n ..

Zu zahlreichem Besuch ladet ein Hochachtungsvoll ^
G

HL . Sonntag , den 7 . Juni : Große - Portwein -Ans - M
kegeln . D

GGOOGGOSMOOG0GSchGTDGGGSGG

Das neueste Berliner Adreßbuch ist bei mir eins
znsehen.

w . 8oimn « r .

A . Seidel ,
MMftr . Y. Schirmfabrik, ME . N.

empfiehlt sein größtes Lager in

ZRM - ll.
"

zu billigsten Preisen.
DM " Reparaturen «nd Zleöerziehe» schnell und gut.

lliv kkr «
jsctss 8 »,usss biläst sws gute Issss LsLss vs -
rsiwt mit Vssbsr ' s Osi1sbg .ä.sr LMssZs^ örr .,
äsm säslctsll . LsLssvsrbsWsrimMiiöttsl äsr
^ slt.

Fahrräder

j Kkennsbok
liefere ich mit Pneumaticreifen vvn

Mark 175
an unter einjähriger Garantie . Jubiläums -

Cataloge versende ich gratis und franco .

«Uvvvi ' , Juni 1896 .

Warne hiermit Jeden , meiner Frau
Therese geb . Breie » auf meinen
Namen zu creditiren , da ich keine
Zahlung leiste.
K. Kerken, Bant, n .Wilhelmsh. Str .69 .
WM- Werschnellu. biMgftlStellnNg
finde« will, verlange pr . Postkarte die

,Deutsche Vakanzen-Post" in Eßlingen.

Am Freitag, den 13. Juni 1886 :

Garten-CoinertGroßes
1» inslnvin xvs «l»Ä1»tv » tzlnrtvn ,

ausgeführt von der Kaiser!. II . Matr .-Divrfion unter persönl . Leitung
des Kaiser! . Mufikdirigenten Herrn Wöhlbier .

Abends Ball für Herrschaften.
Es ladet höfischst ein



Kr hllchm MusfrM « ! !

Wie vor zwei Jahren, so halten wir auch jetzt wieder Gelegenheit , einen großen Posten Ls als Rest¬
bestände einer Bielefelder Fabrik billig zu kaufen, und sind wir dadurch wieder in den Stand gesetzt, unserer werthen Kundschaft
eine besondere Gelegenheit zum billige» Einkauf zu bieten. Wir schleudern nicht mit billigen Schund-Qualitäten, die im
Gebrauch fast werthlos sind, bieten dafür aber unserer Kundschaft häufig Gelegenheit , durch Parthiekäufe wirklich gute gediegene
Waare zu außerordentlich billigen Preisen zu kaufen.

Rer spüren vlll . bsmltre Me sünsUze Selezelldelt!
Tons I .

Ein großer Posten Handtücher
(Reststücke )

und abgepaßte Handtücher , Coupons
unter 1 Dutzend.

8oriv » .
Ein großer Posten Wischtücher ,

Glüsertüchev,
Tellertücher.

Reste unter 1 Dutzend .

8oriv III.
Ein Posten Tischtücher , darunter
auch feine Damasttafeltücher, zu denen
keine Servietten paffend mehr gemacht

werden .

8oeiv IV.
Ein Posten Servietten , einzelne
Dutzende Reste aus Muster, welche
von der Fabrik nicht weiter gemacht

werden.

Der Verkauf beginnt am nächsten Montag. Die Waaren sind , damit Jeder Ruhe zum Aussuchen hat, in unserm
Gardinenlager aufgestapelt .

VuLL Lv W' ruuvksou ,

Prachtvolle

Stück 10 Pf .,
und

( lang« «nd runde)
empfiehlt

L .

garantirt italienische , starke, halbge-
wachsen, L M . 1.S0.

'

I »Hanne» Stur « , Gelsenkirchen 100.

k 8.rLd 8. U 8. k 3. rLV 3. U 8.

Ich empfehle den von der Firma
ArM» L 0 «. in Breme» her-
gestellten und von Autoritäten als
vepn Ersatz für BoWrenkaffee
anerkannten

pro Packet Pfg.

I-suis von Kaliäon,
Baut.

sifitkok - V/ussekis ^

Sonntag , den 7 . Juni 18S6 :

Grafts Gartrukanzkrt
ausgeführt

W MlWH W WSS -MN
unter persönlicher Leitung des Kaiserlichen Musikdirigenten Herrn

F . Wöhlbier .
Anfang 4 Uhr. Entree Sv Pf.

Nach dem Konzert :

FaHiiilie «tzOrAnzeh - ii .
Hochachtungsvoll

O MSW « .

— I -Uksvnssittz IlaturvoUs, Irmsu-
ssitv vsi8 »s Haev-Laumvous vor-
2ugfi «d »tsr tzualitLt , — üdsrrsint äio
klua^ nmüt , xeüt in äsr ^Väseüs
oiodt sin nnä übet vioüt, bsi
Lsit unä grösstsr vsusrüaktixksit ;
ist ckurodlassiA vio isivo zVolls uüä
svlodsr ÜMSniseü glsioürustsllsn
usok cksr Lsurtbsilnnx cks8 llsrru
6sdsimr »tü
krvt . vk . U»x von kvlteulivtor .

WM7 krsisgskrönt "MW . .
IntSrnaWüLlo L ^ E -^ usstsUung

Rom 1894.
2u Original -Vsricauks- krsissn 2n

üadvu dsi :

kvinriak kvnkvn,
Rooostr. 74, dsüu Ratddauss.

xxxxxxxxxxxsxxxxxxxxxxx :
Nüstringer Hos

"
Am Sonntag , 7 . Juni :

FvmtlienDvAnzehen
verbundenmit Einweihung.

Anfang S Uhr. Anfang S Uhr.
Hochachtungsvoll

Für gute Musik, : . Speisen und Getränke ist bestens ^

XXXXXXXXXXXXXXX ^-

der Firma L o » in
Breme« empfiehlt als gesundes
und nahrhaftes Wrtränk . E . satz
sür Bohnenkaffee , pro Packet
S « M » .

H. Eottwakdt ,
Bant .

Lahnyofshalte Jever.
Sonntag , den 7 . Juni :

8r.MMMW . 4M
wozu freundlichst »einladet

E . Brunstermau «.

Taßftf !- »ätsche« UM.
Hente Sonntag :

Eriche Tanzmußk.
Es ladet ergebenst ein

8 . Lonektzr .

Itatk . KvsvIIenvvrsiri
in

Sonntag , den V. Jnni ,
Abends 8 Uhr :

Sk» tr« l»ers«U >» l»»i.
wozu all ? Mitglieder freundlichst ein-:
geladen werden .

ver VorstwS.

Montag , den 8 . Juni :

UllüsttsottsMillülllg .

Der Morstand.

HVUlLSLMLGlLSIlS
Hente Sonntag :

Oeffentttche Tanzmusik.

Mistronsfest
zu NeujlM -Wkus

Donnerstag , de« kl. Jnni,
Nachm. S Uhr.

Festredner : Pastor Janffen -Strackholt ,
Pastor Börner -Pogum , Pastor Plock-

Hage .
Die Nachfeier findet bei günstigem

Wetter im Janssen ' schen Garten in
Gödens statt . Gesungen wird aus dem
kleinen „Festgesangbuch für Misstons¬
vereine" .

Hierzu ladet ein

ver Mvdellvorstsvü .
G . Börner , Pastor .

Hodes -Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr verschÄ

nach langem qualvollen Leiden
unsere .li.ebe Tackste^Llnd Schwester

im Alter von 7 Jahren 7 Mo¬
naten , was wir allen Freunden ,
Verwandten und Bekannten tief¬
betrübt zur Anzeige bringen .

H . Amme» und Frau
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Montag Nachmittag 2 >/z Uhr vom
Trauerhause (Sedan , Chaussce-
straße 36 ) aus statt .

Hodes -Anzeige.
(Statt besonderer Ansage.i

Gestern Morgen 6 Uhr ver¬
starb in Mügeln plötzlich und un¬
erwartet mein lieber Mann und
meines Kindes treusorgender
Vater , unser guter Sohn , Bruder
und Schwager , der Maler

Julius Meyev
in seinem 33 . Lebensjahre . Mit
der Bitte um stille Theilnahme
die trauernden Hinterbliebenen .

Mügeln u . Wilhelmshaven , den
6 . Juni 1896 .

Wrüa Meyer, geb . Rößberg,
und Sohn .

P . Meyer .
E . 8. Meyer nebst Frau

und Kindern .
Therese Meyer .

für Herren und Knaben in größter
Auswahl empfiehlt

k. XMtW, Hntmchtt,
« othes Schisst « r. d8 .

Hierzu ladet freundlichst ein

GeschAfts -Vevl - giing .
Unserer wertste » , Kundschaft zur gefälligen Nachricht, daß wir

unser *

von der Roonstraße nach UeusnUe Uo » 8 verlegt haben.
Gleichzeitig -bitten wir, das Ms geschenkte Vertrauen auch . später
bewahren zu wolle».

Kbavb bvsouävrvr IVlvIlliinA .

^.Ileu liebeu LekLuntsu 2 siZ6 lest Itiermlt tiek-
detrübt nu, äa-88 weine innlAZeliedte Kutter naest ärei-
tä-Fi^am LrÄNkenIaKsr s-u äer IillllMnentriünäullK sautt
enteolilLken 18t .

LKsi'Iotlsnbui-g, äen 3 . 3uni 1896 .

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süßj , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. 16 .) Hirez» eine Beilage.
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Aluminium beim Schiffbau.
Ueber die Verwendbarkeit des Aluminiums beim Bau von

Kriegsschiffen sind in letzter Zeit längere und eingehende Versuche
seitens der Kaiserlichen Werft in Wilhelmshaven angestellt worden .
Ueber das Ergebniß dieser Versuche berichtet Herr Masch.-Unt .
Ingenieur Vogel im letzten (Juni - ) Heft der im Verlage von
E . S . Mittler u . Sohn zu Berlin erscheinenden „Marine -Rund¬
schau " sehr ausführlich .

Den Resultaten der Versuche schickt der Verfasser eine Ab¬
handlung über die Eigenschaften des Aluminiums im Allgemeinen,
wie über diejenigen insbesondere voraus , die maßgebend sein
können für seine Verwendung beim Bau von Kriegsschiffen.

Der Aufsatz behandelt zunächst das reine Aluminium , dann
das bearbeitete u . z ., das Aluminiumblech und die Aluminium
bronze. Praktische Versuche wurden angestellt mit Schiffstheilen
aus Aluminium auf den 1893 erbauten Torpedobooten 8 66
bis 8 73, mit Aluminium -Möbeln auf dem im vorigen Herbst
zu Probefahrten in Dienst gestellten Kreuzer 4 . Klasse „Geier "

Ueber die Verwendung des Aluminiums beim Kriegsschiffbau
äußert sich Ingenieur Vogel wie folgt :

„Reinaluminium wird im Schiffs - und Maschinenbau seiner
geringen Festigkeit halber kaum irgendwo verwandt .

Legirungen von etwa 96 pCt . Aluminium und 4 pCt .
Kupfer werden zum Bau von Segelhachten , Torpedobooten rc
verwandt . Die mit diesen Legirungen gemachten Erfahrungen
haben gezeigt, daß dieselben infolge ihrer geringen Seewasfer -
beständigkeit sich zu diesem Zwecke nicht eignen . So fertigte
Schichau 1893 beim Bau der Torpedoboote 8 66 bis 8 73
viele Theile , wie Ausgüsse, Ventilkasten der Ejektoren , Rohr -

, stoffbuchsen in den Schottwänden , das Untertheil des Kreiselrad -
gchäuses der Zirkulationspumpe , sämmtliche Dampfabgangsventile
der Hülfsmaschinen , das Auspuffventil der Hauptmaschine aus
dieser Legirung an . Doch mußten diese Theile , nachdem sie eine
aktive Division durchgemacht, erneuert werden . Diese Theile
waren infolge galvanischen Stromes zersetzt . Das Gesammt -
gewicht der erwähnten aus Aluminium hergestellten Theile betrug
180 kA, gegenüber einem Bronzegewicht von 356 Besser
als bei genannten Gegenständen hat sich das Aluminium bei den
Kolbenschiebern der Torpedobootsmaschinen bewährt . Bei den
immer größer werdenden Abmessungen der Kolben ist geringes
Gewicht von wesentlicher Bedeutung . Das Gewicht eines Kolben¬
schiebers aus Aluminiumlegirung beträgt einschließlich der Liderungs¬
ringe nur etwa 35 dx . Derartige Schieber haben sich während
eines jahrelangen Gebrauchs tadellos gehalten . Neuerdings hat
Schichau die Fundamente der Dynamomaschinen der 80er Boote
auch aus Aluminiumlegirung hergestellt und dadurch ein Gewichts -
ersparniß von 25 KZ erzielt . Auf unseren Torpedowerften werden
folgende Gegenstände aus Aluminium b l e ch hergestellt : Spinde
für feineres Torpedowerkzeug (4 KZ gegenüber 17 bis 18 kx

- des früheren Holzspindes ) , Waschtoiletten, Grätings für Peilkompaß ,
Regale für die Pantry , Utensilienkasten und Kartenmappen ,
Haken für Tassen , Gläser rc ., Munitionskasten . Auch auf S . M . S .
„Geier " hat man ähnliche Gegenstände wie auf den Torpedo¬
booten aus Aluminiumblech hergestellt . Ferner hat man auf
diesem Kreuzer eine vollständige Möbelausrüstung für eine Kammer
aus Aluminiumblech eingebaut . Die Möbel haben sich indessen ,
wie unlängst an dieser Stelle mitgetheilt wurde , wegen zu ge¬
ringen Widerstandes gegen Biegsamkeit nicht bewährt .

Aluminiumblech zum Bau ganzer Fahrzeuge ist bis jetzt
nur versuchshalber angewandt worden . Kleine Dachten , auch
mit Benzinmotor , baut die Firma Escher , Wies u . Comp , in
Zürich für die Schweizer Seen und die Donau . Ruderboote ,
aus Aluminium gefertigt , sind auf Flüssen und Süßwasserseen
schon häufiger anzutreffen . Die genannte Fabrik benutzt zum
Bau ihrer Boote auch nicht reines Aluminium , sondern eine
Legirung , bestehend aus 94 pCt . Aluminium und 6 pCt . Kupfer .
Diese Zusammensetzung hat sich in Bezug auf ihre Festigkeit,
sowie in Bezug auf ihre Elastizitätsgrenze am besten zum Bau
dieser kleinen Fahrzeuge b .währt .

Ganze Torpedoboote aus Aluminiumblech (96 pCt . Alu¬
minium und 4 pCt . Kupfer) hat man in Frankreich und Eng¬
land gebaut . Nach Zeitungsnachrichten hat sich das Metall in¬
folge seiner geringenSeewasserbeständigkeit als zum Bau von Fahr¬
zeugen , die in Seewasser fahren , gänzlich ungeeignet gezeigt .
Allerdings sind die erzielten Resultate in Bezug auf Fahr¬
geschwindigkeit , Erschütterungen rc . nicht zu verkennen. Aber
so lange wir noch kein Konservirungsmittel für Aluminium gegen
Seewasser kennen , so lange ist das Geld zum Bauen von Fahr¬
zeugen aus diesem Metall unnütz verausgabt .

Eine wichtige Legirung für die Technik und besonders für
den Torpedobau ist Aluminiumbronze , eine Mischung von Aluminium
und Kupfer in verschiedenenGewichtsverhältnissen . Das Mischungs-
verhältniß von Kupfer und Aluminium wählt man verschieden ,
je nach dem Zwecke , dem die Legirung dienen soll . Je höher
der Aluminiumgehalt der Legirung ist, desto größer ist ihre Härte
und Festigkeit, desto schwerer läßt sie sich aber bearbeiten . Am

v meisten Verwendung finden Bronzen von 5 bis 10 pCt . Aluminium¬
gehalt . Nur ausnahmsweise wird 11 - oder 12prozentige Bronze
benutzt / die 12prozcntige Bronze läßt sich nur in der Rothgluth
schmieden und walzen und ist ziemlich brüchig, die lOprozentige

, , Bronze hat dieselbe Härte , Dehnbarkeit , Zugfestigkeit und Elastizität
wie die besten Stahlsorten , läßt sich gut bearbeiten und hat ein
spezifisches Gewicht von 7,8 gegenüber dem des Stahles von 8,7 .
Sre zeichnet sich vor Stahl namentlich durch ihre Unempfindlich¬
keit gegen atmosphärische Einflüsse und ihr geringeres spezifisches
Gewicht aus und soll auch bei andauernder Erschütterung nicht

, bruchig werden . Allerdings wird Aluminiumbronze stets erheblich
theurer bleiben als Stahl / immerhin aber wird es viele Fälle
geben , in denen der höhere Anschaffungspreis durch die Vortheile
der Bronze ausgewogen wird . So z . B . zur Herstellung von
Schiffsschrauben , Hüllen von Pumpcylindern , Kesselarmaturen ,

- Schiffsbeschlägen rc . Als Lagermetall sind diese Bronzen nicht
^ zu gebrauchen, da solche Lager sofort fressen . "

77 Rewyork , 4 . Juni . Herr Allard , ein amerikanischer
Metallurg , hat ein Verfahren entdeckt , Aluminium derartig zu
behandeln, daß es die Härte des Eisens erlangt . Vor Kurzem hat
r oaraus ein kleines Geschütz von 70 <rm Länge und 75 mm

*
ffsigesertigt , das in Gegenwart des Oberst Spencer erprobt

hierbei den Druck einer Pulverladung von 460 K
Wandstärke des Rohres betrug 6 mm , und das ganze

^ ^8 , während es 81 kx gewogen hätte , wenn
hspgestellt worden wäre . Wie es scheint, hat die

,
^ don Kanada den Befehl ertheilt , eingehendere Versuche

anzustellen, und der amerikanische Konsul in Quebec soll bei

dem Erfinder ein großes Modell bestellt haben, um es nach
Washington zu schicken , wo es dm Militärbehörden der Ver¬
einigten Staaten vorgelegt werden wird .

Zerrtsche » Reich .
Berlin , 4 . Juni . Der reichsgesetzlichen Krankenversicherung

unterlagen im Jahre 1894 durchschnittlich 7 282 609 Personen
in 21552 überhaupt thätig gewesenen Kassen . Die Zahl der
Versicherten hat sich gegen das Vorjahr um 175803 vermehrt
und zwar insbesondere bei den Ortskrankenkassen um 85 962 ,
den Betriebskrankenkassen um 64158 und der Gemeindeversicherung
um 17 322 Personen . Die Zahl der Erkrankungen 2 492 309
hat sich gegen das Vorjahr (2 794027 ) erheblich vermindert ,
ebenso die der Krankheitstage 43 686 440 (im Vorjahr 46199 436 ).
Der den Hauptbestandtheil des Vermögens bildende Reservefonds
hat sich gehoben von 75 983032 in 1893 auf 83 792 433 Mark /
von letzterem Betrage entfallen auf die Betriebskankenkassen
42 245 608 Mark , auf die Ortskrankenkassen 29051384 und die
Eingeschriebenen Hülfskassen 8878 609 Mark .

Ausland .
Athen , 3 . Juni . Eine türkische Truppenabtheilung von

85 Mann , die nach Vamos zurückgekehrt war , um dort zurück¬
gelassenes Material abzuholen , ist bis auf 2 Mann von den
Aufständischen niedergemacht worden .

Vermischtes .
—* Hofrath Gerhard Rohlfs ist zu Godesberg gestorben

Er stammte aus Vegesack und hat mit der Provinz Hannover
mannigfache Beziehungen unterhalten . Er war 1831 geboren
und hat also ein Älter von 65 Jahren erreicht . Seinem früher
geäußerten Willen entsprechend sollte seine Leiche nach Hamburg
ins Crematorium übergeführt werden , dann seine Asche in das
Familiengrab auf dem neuen Kirchhof bei seinem Geburtsort
Vegesack . Er gehörte zu jenen älteren Afrikanern , die , lange
vor der Aera unserer Colonialerwerbungen , lediglich aus wissen¬
schaftlichem Forschungsdrange in unbekannte Länder zogen und
sehr Verdienstliches aus dem Gebiete der Länder- und Völker¬
kunde geleistet haben . Er kämpfte 1849 in Schleswig - Holstein
und wurde nach der Schlacht von Jdstedt zum Offizier ernannt
Dann studirte er Medicin und ging 1855 nach Algier , wo er
als Arzt der Fremdenlegion den Feldzug gegen die Kabhlen
mitmachte. Von dort aus durchwanderte er , als Mahomedaner
verkleidet, 1862 die marokkanische Sahara von Westen nach
Osten bis zum Wadi Draa , wo er von seinen Führern ausge¬
plündert und verwundet wurde , drang 1864 über das Schnee¬
gebirge des Atlas bis zur Oase Tuat vor, von der er die erste
Beschreibung lieferte , und kehrte über Ghadamas und Tripolis
auf kurze Zeit nach Deutschland zurück . Eine neue Reise führte
ihn 1865 nach Mursuk , wo er während eines längeren Auf¬
enthaltes eine handschriftliche Geschichte Fezzans übersetzte und
eine umfassende Beschreibung des Landes und der benachbarten
Landschaft Tibefti gab . 1866 zog er über Bilma und Bornu
und lieferte von diesem Wege die erste vollständige Skizze . Von
dort wandte er sich nach Westen ünö gelangte durch damals noch
gänzlich unbekannte Gegenden zum Binuö und fuhr diesen Fluß
bis zur englichen Niederlassung Lokodja an seiner Entmündung
in den Niger hinab . Im April fuhr er den Niger aufwärts
bis Rabba und drang durch die Urwälder von Joruba bis zur
Küste von Lagos , wo er sich 1867 nach England einschiffte .
1868 begleitete Rohlfs die englische Armee auf ihrer Expedition
nach Abessinien und übernahm 1869 den Auftrag , die Geschenke
des Königs von Preußen an den Sultan von Bornu zu über¬
bringen . In Tripolis übergab er die Geschenke Dr . Nachtigall
zur Weiterbeförderung , während er selbst eine Reise nach Khre-
naika und der Oase des Jupiter Ammon unternahm . Nach
seiner Rückkehr 1870 nahm er seinen ständigen Wohnsitz in
Weimar . Einer Aufforderung des Khedive folgend , führte er
1873 eine aus 10 Deutschen ( darunter Zittel , Jordan , Ascher¬
sohn u . A .) bestehende Expedition in die Lybische Wüste und er¬
reichte mit dieser nach 36tägigem Marsch durch gänzlich wasser¬
lose Gegenden die Oase Sinah (Jupiter Ammon ) . Die wissen -
chaftlichen Ergebnisse dieser Reise, bearbeitet von den genannten

Forschern , erschienen in einem großen Sammelwerk . 1875 ging
Rohlfs nach Nordamerika und durchreiste den Continent von
einem Ocean zum andern . 1878 unternahm er wieder eine
große Expedition nach Jnnerafrika , 1885 wurde er zum General¬
konsul in Sansibar ernannt , kehrte aber Krankheitshalber bald
zurück und nahm seinen Wohnsitz in Godesberg .

—* In der Mittwoch -Versammlung des Berliner Haus -
frauen -Vereins vom 15 . Mai wurde „Viktoria - Melange mit
dem Bären " von der Firma P . H . Jnhoffen , Bonn a . Rh -,
Hoflieferant der Kaiserin Friedrich, praktisch geprüft , indem jede
der anwesenden 50 Damen , Mitglieder des Vereins , ein Täßchen
Kaffee , „Victoria -Melange " zum Proben erhielt . Das Urtheil
über denselben war einstimmig ein günstiges , so daß der Victoria -
Melange -Kaffe bestens empfohlen wurde .

—* Ilmenau , 4 . Juni . Amtlich wird bekannt gegeben :
Das Empfangsgebäude auf Bahnhof Ilmenau ist in vergangener
Nacht bis auf einige benutzbar gebliebene Räume ausgebrannt .
Die Entstehung des Feuers ist noch unbekannt . Verletzungen
von Menschen sind nicht vorgekommen. Der Verkehr wird voll¬
ständig aufrecht erhalten .

—* Es werden in Deutschland zur Zeit im Jahre ver¬
trunken : 676470 000 Liter Branntwein (zu 33 pCt . Alkohol¬
gehalt ), 5455 600000 Liter Bier , 222000000 Liter Wein oder
auf den Kopf 13,5 Liter Branntwein , 107,8 Liter Bier und

6,44 Liter Wein . Das kostet uns direkt etwa 50 Mk . auf den
Kopf oder 250 Mk . auf eine Durchschrnttsfamilie oder mehr als
2500 Mill . Mk . für unser ganzes Volk. Die Herstellung und
der Vertrieb dieser Getränke erfordern ferner ein Fünfzehntel
des deutschen Ackerlandes und ein Vierzehntel der deutschen
Arbeitskraft .

—* Die österreichische und ungarische Delegation finden in
dem ihnen soeben vorgelegten Heeresbudget für das Jahr 1897
einen Posten von 5000 fl . eingestellt, die als erste Rate zur
Anschaffung von Fahrrädern für den Armee- Meldedienst bestimmt
ist. Damit hält der Fahrradverkehr nun auch seinen offiziellen
Einzug in die österreichische Heeresausrüstung . , Schon bisher
hatte sich unsere verbündete Armee des Bichcle bedient, doch
geschah das nur in der Weise , daß active oder zur activen
Dienstleistung einberufene Reserveoffiziere, die im Radfahren
geschult waren , sich mit ihrem Fahrrade als Ordonanzoffiziere
zur Verfügung stellten. Die nunmehrige Anschaffung von Fahr¬
rädern für die Armee bringt darin eine Aenderung . Die

Lieferung dürste vermuthlich österreichischen Fabriken übertragen

werden . Oesterreich-Ungarn führte im Jahre 1895 1811 Fahr¬
räder aus und bezog 2309 Stück Fahrräder aus dem Auslande .
In den ersten vier Monaten des laufenden Jahres ist indeß die
Ausfuhr schon viel größer (1705 Stück) als die Einfuhr , die
nur mehr 788 Stück betrug .

—* Mn Tauschgeschäft, das Wohl einzig in seiner Art sein
dürfte , ist jüngst von einem Grenadier des 4 . Regiments in die
Wege geleitet worden , wie folgender, der „Deutschen Tagesztg . "

vorliegender Brief zeigt, den wir im Wortlaut folgen lassen,
Allenstein, den . Liebe Franziska ! Ich ergreife die
Feder in meine Hand um an dich meine liebe zu schreiben und
daß mein Schreiben dich mit rechter Gesundheit mochte , wie von
mir Gesunden ausgeht . Liebe Franziska ich muß Dir benach¬
richtigen was wir mit deinem Julius zusammen gesprochen .
Du weißt, er ist evangelisch und du bist katholisch also er hat
gesagt Euch paßt es nich zusammen, und ich bin katholisch und
Minna ist evangelisch so paßt uns beide wieder nicht zusammen,
so haben wir mit dem Julius zusammen gesprochen wenn ihr
möcht damit einverstanden sein wir sollen uns Umtauschen ich
soll dir und der Julius will Minna haben weil sie aus seiner
Gegend und du bist aus meiner . Julius soll auch zu Minna
schreiben. Liebe Franziska also bitte ich Dir schreibe mir bald
ab ob ihr damit einverstanden seid wennAhr also nicht wollt
so kann auch so bleiben, aber besser wäreMs , wenn wir uns
Umtauschen möchten. Sonntag kommt der Julius dann soll er
gleich zu Minna gehen ich weiß noch nicht bestimmt ob ich
komme, denn die Eltern sollen zu mir kommen. Wenn ich also
kommen soll so komme ich nach 6 Uhr abends . Liebe Franziska
grüße auch die Minna denn auf sie kann ich kein böses Wort

sagen, denn sie ist auch gutes Mädchen, wenn sie auch evangelisch
ist, ich möchte sie auch behalten aber der Julius will es gerne
Umtauschen und ich bin damit einverstanden. Jetzt muß ich
mein Schreiben schließen und euch beide Tausendmal grüßen .
Lebet wohl bis zum frohen Wiedersehn . Besten Gruß und
Kuß rc.

—* Ein Beispiel, wie lange sich verlassene und zu völligen
Wracks gewordene Schiffe oft noch treibend erhalten , ohne auf¬
zubrechen, liefert eine jüngst beim Hydrographischen Amte

,
in

Washington eingelaufene Meldung eines englischen Kapitäns .
Derselbe traf am 9 . März d . I . im Atlantischen Ozean , mitten

zwischen den Kap Berdischen Inseln und den Antillen , das bis

zum Deck heruntergebrannte Wrack eines Schiffes . Aus dem

noch vorhandenen Namenbrette ließ sich feststellen , daß das

Fahrzeug die „ Alma Cummings " war , die am 11 . Februar
1895 von der Mannschaft verlassen wurde, nachdem an Bord

Feuer ausgebrochen und die ganze Takelung sowie der Oberbau
des Schiffes bis zum Deck heruntergebrannt waren . Zur Zeit
des Unfalles befand sich das Fahrzeug etwa 100 Meilen von
der Bai von New-York. Es ist von dort mit dem Golfstrome
nach Ostnordost , recht in den Kurs der nach Europa bestimmten
Schiffe vertrieben und wurde am 24 . April 1895 wieder ge¬
troffen , nachdem es bereits den halben Weg bis zum englischen
Kanal zurückgelegt hatte . Von da aus wanderte das Wrack
in nahezu südlicher Richtung nach den Tropen , wo es von dem

englischen Schiffe im März d. I . getroffen wurde . Der Weg,
den es, von Wind und Strom getrieben, während seiner einsamen
Wanderung zurückgelegt hat , beträgt über 3000 Meilen .

Litterarlsches .
Für dm Sommerdimst der Kaiserlichen Marine ist soeben , wie all¬

jährlich, ein Nachtrag zur Rang - und Quartierliste der Kaiserlich Deutschen
Marine sür das Jahr >896 erschienen , welcher, am 25 . Mai abgeschlossen,
eine genaue Eintheilung der Marine , die Anciennetätsltste des gesammteu
Seeoffiziercorps sowie semer Hilfskräfte und die Stellenbesetzung der Marme -
behörden, aller in Dienst . stehenden Fahrzeuge der Deutschen Marine , sowie
die Stäbe der Matrosen- und Werftdivistonen, der Matrosen-Artillerie und
der Torpedo-Abtheilungen u . s. w . enthält. Diese neueste llebeisicht über die
Deutsche Seemacht ist soeben im Verlage der Königlichen Hosbuchhandlung
von E . S . Mittler und Sohn in Berlin zum Preise von 60 Pf . erschienen.

Prels - Rathsel .
Ein zweisilbig Wort , ein angesehener Stand ,
Rückwärts als Frau im Werthum bekannt .

Auflösung des Citaten - Räthsels in Nr. 121:
Gehorsam ist des Weibes höchste Pflicht auf Erden.

Es gingen 3 richtige Losungen ein. Die Prämie erhielt B . Slreiber .

Schach - Gcke .
Problem Nr . 20V .

Von E . Pradignat in Montpont .
Schwarz .

IN
'

M r
. M

8

tr i8-P7)r» b o ä s
Weiß.

Mat in 2 Zügen.
Mtttheilungen : Der VI . Kongreß des Nordwestdeutschen Schach-

bundes wird voraussichtlich am 11 . und 12 . Juli d . Js . hier abgehalten.
Dem vorläufig aufgestellten Programm , worüber in nächster Schachecke
Näheres folgt , entnehmen wir, daß die Veranstaltung eines Turniers um die
Meisterschaft , eines Haupt- und eines Mbenturniers , sowie von freien
Turnieren und endlich eines Lösungsturniers geplant ist.

ll6NUtzb61 '
A - 86 ! ä6

nur ächt, wenn direkt ab meiner Fabrik bezogen — schwarz, weiß und
farbig, von 60 Pf. bis Mk. 18.65 p. Meter - glatt, gestreift, karrtrt, gemustert
Damaste rc. (ca. 240 versch . Qual. Md 2006 versch - Farben, Dessins rc.s,
port»- und stenerlr «! ins Laus . Muster mngehmd.

8eillsn-5abl- i !t 6. llsnnebki 'g sic. «. K. s »a.), ruriob.

Hochwasser in Wilhelmshaven .
Sonntag 7 . Juni : Vorm . 10,5, Nachm . 10,29 .
Montag 8 . Juni : Vorm . 11,1 Nachm . 11,26 .



Gesucht
auf sofort zwei größere leere Zimmer
zu Büreauzwecken in der Nähe des
Kirchplatzes an der Adalbertstraße .
Angebote abzugeben bei dem Unter¬
zeichneten .
Der Kgl. Wasser-Kamnspe ^ or.

Zschintzsch ,
Peterstrahe L .

Bekanntmachung.
Wegen Ausscheidens der im II . Be¬

zirk gewählten Herren Dräger und
Tstttdeu und des im III . Bezirk ge¬
wählten Herrn KuhlmavN aus dem
Bürgervorsteher - Collegium sind Ersatz¬
wahlen für zwei Bürgervorsteher im
II . und für einen Bürgervorsteher im
III . Bezirk erforderlich.

Nach Z 17 des Verfasfungsstatuts
für die Stadt Wilhelmhaven liegen die
Listen der stimmfähigen Bürger vom
8 . Juni d . I . ab acht Tage lang im
Zimmer Nr . 6 des Rathhauses aus .

Der Wahltermin wird nach Ablauf
dieser Frist bestimmt werden.

Wilhelmshaven , den 5 . Juni 1896 .
Der Magistrat .

Loo man .

Die städtische « Seebade -An
statte « für Frauen rmd Mädchen
hinter dem Seedeiche westlich
der Kroupriuzenstraste und am
Heppeufer Fort sollen am

Montag, den IS. d. M.,
eröffnet werden .

Die Bestimmungen , nach welchen die¬
selben benutzt werden können, sind
folgende :

1 . Der Besuch und die Benutzung
der städtischen Seebade -Anstalten
für Frauen und Mädchen ist jeder
anständigen Person über 8 Jahre
gegen Bezahlung des festgesetzten
Betrages für ein Einzelbad oder
Abonnement gestattet .

Kinder unter 8 Jahren dürfen
nur in Begleitung Erwachsener die
Badeanstalten betreten .

2 . Die Badeanstalten sind während
der Badesaison , deren Beginn und
Schluß in jedem Jahre vom Magi¬
strat bekannt gemacht werden wird ,
täglich zwischen Vormittags 8 Uhr
bis Abends 7 Uhr , und zwar die¬
jenige hinter dem Seedeiche westlich
der Kronprinzenstraße l ' /z Stunde
vor und ir/z Stunde nach Hoch¬
wasser und diejenige am Heppenser
Fort 1 Stunde vor und 1 Stunde
nach Hochwasser geöffnet.

k.

8-

13 . Gezahlt wird von Erwachsenen :
a . für einen Monat 3,00 M .
d . für die ganze Saison 5,00 „
o. für ein Einzelbad 0,50 „

(Vorstehende Preise ermäßigen
sich für Kinder unter 14 Jahren
um die Hälfte .)
ä . für Miethen einer festen Zelle

pro Monat außer dem Abonne¬
ment 8,00 M .,

s . für Darleihen eines Bade -An-
zuges 0,15 M .,
für Darleihen eines Badehemdes
0,10 M .,
für Darleihen eines Handtuches
0,05 M .

Außerdem werden Abonnements¬
karten ausgegeben, welche zum Ge¬
brauch von 12 Bädern berechtigen,
zum Preise von 3,00 M .

Die Badekarten , von denen die¬
jenigen für ein Einzelbad in den
Badeanstalten , alle übrigen aber bei
unserer Kammerei -Kaffe zu haben
sind , haben für beide Badeanstalten
Gültigkeit .

14 . Die Wartefrau ist verpflichtet, das
Trocknen des Badezeuges re . auf
Wunsch der Besucherinnen zu über¬
nehmen. Dieselbe erhält alsdann
für diesen Dienst von den erwachse¬
nen Badegästen pro Monat 1,00 M .,
von Kindern unter 14 Jahren pro
Monat 0,50 M .

Wilhelmshaven , den 4 . Juni 1896 .
Der Magistrat.

L vom an .

Fahrplan
des städtischen Dampfers „ Eckwarden "

zwischen
Wilhelmshaven u . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 1 . Mai bis

15 . September 1896 .

Von Wilhelmshaven 7 .30 und 10 .20
Vorm ., 2 .00 , 3 .20 u . 7 . 10 Nachm.

Von Eckwarderhörne 8 . 10 und 11 .00
Vorm ., 2 .40 , 4 .20 u . 8 .00 Nachm.

Wilhelmshaven , den 22 . April 1896 .
Der Magistrat.

Im Aufträge habe ich mehrere
Sstöckige

3 . Die Besucher der Anstalten , welche
nicht abonnirt sind , haben beim
Eintritt in die Badeanstalt von der
angestellten Wartefrau eine Bade¬
karte zu lösen und dieselbe in die
beim Eingänge aufgehängte grüne
Büchse zu werfen.

4 . Jede über 7 Jahre alte Besucherin
der Anstalt muß mit angemessener
Badekleiduvg versehen sein oder
solche von der Wartcfrau gegen
Erlegung des festgesetzten Mieths -
Preises entnehmen .

5 . Das Aus - und Ankleiden darf nur
innerhalb der vorhandenen ge¬
schlossenen Zellen geschehen .

6 . Bon den vorhandenen Zellen können
einige gegen Zahlung einer beson¬
deren Vorbehaltsgebühr monatweise
oder für die ganze Badesaison ge-
miethet werden .

Eine gemiethete Zelle kann von
mehreren Familien benutzt werden,
doch wird seitens der Badever
waltung nur ein Schlüssel geliefert .

7 . Denjenigen Besucherinnen, welche
nicht eine besondere Zelle (ott . 6)
gemiethet haben, steht frei, jede
gerade leer stehende Zelle zum Aus -
und Ankleiden zu benutzen.

8 . Eine Badezelle darf von derselben
Person nicht länger als 40 Minuten
benutzt werden.

Jede nicht gemiethete Zelle muß,
falls sie nicht benutzt wird , geöffne
bleiben.

9 . Die Verabreichung von Erfrischungen
an Badegäste erfolgt durch die
Wartest cm nach Maßgabe des aus¬
gehängten Tarifs .

Andere Erfrischungen , als auf
dem Tarif angeführt , dürfen nicht
verabreicht, andere als die verzeich -
neten Preise nicht gefordert werden.

10 . Jede Besucherin des Bades ist
was die Handhabung der Ordnung
betrifft — verbunden , den Anord¬
nungen der Wartefrau Folge zu
leisten.

11 . Etwaige Beschwerden sind in das
bei der Wartesrau ausliegende Be
schwerdebuch einzutragen .

12 . Bis auf Weiteres wird gestattet,
daß Knaben bis zum vollendeten
7. Lebensjahre die Badeanstalten
gleichfalls benutzen dürfen , falls sie
von Erwachsenen begleitet sind.

darunter 2 Eckhäuser mit großen
Läden und genügenden Waarenräumen
an der neuen Wilhelmshavenerstraße
belegen — zu verkaufe » .

, Die angesetzten Kaufpreise sind dem
Ertrage gemäß billig, die Anzahlung
iehr mäßig gestellt.

kr. Latsm», GrenK. 49.
Zu vermiethen

zum 1 . August eine 4räum . Etage «
wohuuug mit Wasserleitung und
allen Bequemlichkeiten.

Müllerstraße 3 .
vermiebken

auf sofort oder später eine schöne 5-
räumige Woh « « « g der 1 . Et . mit
abgeschlossenem Corridor , Keller und
Zubehör , Preis 360 M . - desgl . zum
1 . August eine 4räumige mit Keller
u . Stall , Preis 280 M .
A . K. Khreuds , n . Wilhelmsh . Str . 24 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli oder August eine 3räum .
Oberwohvtmg .

Müllerstraße 16.

Zu vermiethen
ein mSbl . Zimmer zu Mk . 12 pro
Monat .
Kinrichr , Bäckermeister, Müllerstraße

vsrmietken
eine freundl . 4räumige Parterre
WohUtMg zum 1 . August .

Müllerstraße 14

Gesucht
zum 15 . Juni ein tücht. Mädchk » .

Näheres Müllerstr . 3, p .

Gesucht
ein zuverlässiges Mädchen Per 1 . Juli
für Haushalt und Aushilfe für die
Wirtschaft .

Fokkers , Reuende .

Gesucht
auf sofort ein Lehrling

Klempnermeister Hoffman « ,
Bant .

Gesucht
auf sofort 8 Schuhmachergefelle « .

WvIßGZ , Neuestraße .

kV Gl

Jür Hausfrauen .

Spiegelblank
kann Jedermann seine Möbel aufpoliren
durch Gebrauch von Chemiker Nr .
M . Obnt ' s unübertrefflicher , neu¬
erfundener

MchvHtur
Leichte Handhabung . Dauerhafter

Hochglanz ! Zu haben a Fl . 50 Pfg .
und 1 Mk . bei

k . LlSL , Uöbut - MaMM ,
Rasustraste

ttsllvn u . WiSusv

vonfsvt V. 8s,m. »„«Ulis, Usgliodueg, rViNielmstr.
ist. Osr roä MUS» sivtroton .

Lsl 6 . 8vknMtZs . rs . ll uvUsilluttl .
Große Auswahl in

Reit- u.
KMMe«.

Hörster Grashans .

kM Duffs «vimiel'rMßi.iiö
Lr» Id » voll «
lindert augenblicklich . Rolle 35 Pfg .
Zu haben in Apotheken, Drogen - und
Parfümeriehandlungen . Niederlage bei
LIvlr . i . slini » » » , Drogenhandlg

Nachahmungen zurückweisen.

Msrsn simm
Mgers «

iMmwm
srw-llsLWS 8odE

äs » Lisä. - L»ti>. Or . NMsr üirsr

El, /

«ui' ZsIsLrrwß' smxktMsu .
F'rsis LusöQäuQß untsr OvAVSit

KLr 1 LlarL In
''Uäiinrä Leiutt, 8,su »sclMstz >

Sof . zu vermiethen
eine gut möbl . Stube und Schlaf¬
stube an zwei Herren .
_ Kielerstr . 44 , Ecke Börsenstr .

MSbl . Zimmer
zu vermiethen .

Marktstraße 26 n, II . links .

Zu vermiethen
auf sofort ein freundl . möbl . Wohu -
und Schlafzimmer .

Kaiserstraße 68, Part .

Zu vermiethen
ein freundlich möbttrtes Zimmer .

Roonstr . 75, I .

Zu verkaufen
30 Stück 6 Wochen alte Ferkel
billigst.

Neribremm .

Pf«»p md LkihzesW
verbunden mit

U «- und Rückkauf "HW
von neuen und getragenen Kleidungs ,
stücken, Möbeln , Betten , Velocipeden
und Nähmaschinen, Teppichen, Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stiefelwaaren rc . rc .

Tonndeich Nr . 6, Ecke der Schulstraße .

8

Jeden Mittwoch und Sonnabend
von 5 bis 7 Uhr Abends , perkause bei
meinem Bahnlager am Metzerweg

prima Außlroöl
'
eu

L Centner 90 Pfg .

Vrutoier
Jtali

vorzügl . Eierleger . Dtzd. 1,
von frei auflaufend , rebhf. teuer«,

50 Mk .
CzeUE Deichstr . 8.

Germania -Halle .
Heute Sonntag :

Abonnement 30 Pf .

I? « » I Neubremen.
„ LstzttrslNsi - ' ls Ns . l 2 Irs . kIss dss 1 tz 2 ch dsl

kskksssUrilioliSM Ssr - soU snä SssoUmsok
viottl äls sriLsnsUmsn ksl2VtirIrun8Sri äss
Lskkss ' s , nloUtz sdsr - UssLsri nsrvsn -
sri - sZsnäs LlLSNLoUsktzsri .

"

sinsra 6utsobtsn von Ol-, Kob . Usnviquss , oboin . 1ig.bors .torii .im
tür Hü.nrlol nnr ! Koriin .

Kmii -WirliM -

empfiehlt zu billigen Preisen

8 . k . Kuklmsnn ,
17. WismarckKr . 17.

Die vorzügliche eoudeufirte

Milch
der Besueralpe » - Milchgefell -
fchaft empfiehlt der General -Vertreter

IvdSM 7ö!k8I. DkkMö »,
Langestraße 50,

Fernsprecher 8SS .

8Ii ! vIcsmilIIer8
t - svlnnsrk « xv

sinä rüliwliodst dskanvt !

8Lllon 12 . u 13 . Inni.
llaaplAvvlnL « bu »r 6l«Ick.

50,000
20,000 Mark

10,000
n 8. w . Uorto null (Isvinn-
lists 30 kt-, ?u bsiilsnon ckuroll

äas
LllüMZ WUsr L Oo . «

Lvrltu , 8i6its8tra886 5,
bsim Lgl . Lobloss.

Halte mein großes Lager von
Waschbalieu ,
Eimern ,
Badewanne »,
Waschmaschine » ,
Zeugroveu ,

sowie alle Arten Böttcherwaure «
zu billigen Preisen bestens empfohlen. ^
Reparaturen , sowie alle in mein Fach ^
schlagenden Arbeiten werden schnell u.
billig ausgeführt .

Böttchermeister ,
Müllerstr . 6, an der Bismarckftraße .

Hölzerne Uborl - Touusu , sowie
Lorfstreukübel empfehle ẑu ^sehr
billigen Preisen . D . O .

81,» Ssbn-
Stunssa von I

kskiln

Iseknrkum
mit ttüok8te«
Aurrsiobnung
Llsbtro- unä NssLbwsn-IoAsmsur - ,
6sbo - , LsaZsvsrk .- , ^Vsriciosistsr -

unä ^ robitsIctur - Lebuls .
>7Sg!!«i>s, Eintritt, lllr. « ittsoliols, . >

P» - Wliecklif
von

undin Cattime « , bwü . Zeuge «
Kleiderstsffeu ,

sowie von zurückgesetzten Sachen , als :
KMven - Wafchanzüge ,
Schul - Anziige ,
Herreu - Sommerröcke ,
Damen - JaketS re . re .

soweit der Vorrath reicht.

Schleuderpreise ;

IS Medaillen .

^ 6 x j« KZ !

dLT '" « "

Lnlon önist, §M.

iE

Las Pfandleih- Geschäft
Von

1 8 . ksiiiM m Kani ,
Verl . Roonstr . vis -L-vib der kath . Kirche

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbel « , Betten , Teppichen, Uhren,
Gold - u. Silbersacheu, neuen und
getragenen Kleidungsstücken rmd

sonstigen Gegenständen aller Art .

empfiehlt

LsrbsriuMü ,
Kaiserstr . 55 . — Grenzftr . 50 .

MsII- «iill WrmP
halten bei Bedarf bestens empfohlen

Füge « Sie zur Milch
Timpes Kindernahrmrg
unvergleichlich leicht verdaulich
Ihr Kind wird Prächtig gedeihe «

Pakete L 8V « . ISO P ' '
Rich . Lehmann .

bei :

Vertreter :

Nerre

per Pfd . rs Pfg ,

-

kr . Vilirsn , Kant <

8pk >«1»1»rLt I Ikvrll » ,
vr . « svsrj

bizplill ! « rurä Unnnvs
seüvüvü «, kkvl88ÜN88 uuä ll »nt -
kraukb n . UmpMIlr . bvvMrt .
Zlvtkoäv , dsi krwoÜM I 'SIIsir iv
3 bl8 4 I 'rrxvn ; rvraltvl « anä
rvrLvvU. VLIIv sks«! in 8vdr
lcnrrior Lvlt . Xnr v . 12 —3,
6— 7 ; (»uob 8 «uut »88). 4u8vSrt .
mit slvlob . ürkvlg « brlvü . n» ö
^ vrsvuvlvgvii .
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N . « . N . Nr . 512K1.

Köchste Errungenschaft in Konstruktion
einer GtattstroH-Dreschmaschine. Das Stroh
bleibt ebenso glait , wie beim Flegeldrusch .
Absoluter Rcindrusch beim Betrieb von nur
einem Pferde. G - llßtc Leistung. Das Korn
Mt nicht, wie bisher, mit dem Stroh
zusammen » sondern dasselbe wird von ihm

A durch die Maschine selöstthiitig gesondert . Garantie für vor -
W zügliches Arbeiten . Wrobezeit wird bewilligt. Ureis von 15V
S Mark an . Ferner empseble nuck meine berühmten kombinirtcn 1- ,
A 2 - und 3schaarigen Uffüge, Schrotmühlen , Ufcrderechen, Untz-
« Mühlen , Göpel , Kückselmaschinen, Nähmaschinen , Bohrmaschinen ,
^ Kahrräder , Kinderwagen . Kataloge gratis und franko .

ks ^SMS , in Pommern.

LZ

-S

b '«

^ unlr
LVöl
in äsn bsLanntsn tsiwsn tznalitütsn :

1,70 — 1,80 - 1,90 - 2,00 äa8 kknnä ,
ilniidsktMsli in iikvlns , kniniislt um! ilkslt. '.

! Sin babsnjin tViLsImükg,vsn,bsi Luärr. ff»nsseu, Roonstrsss» , kirnst Iswwers , i
kstorstrssss unä 1VIIV 8eblilter.

ü . r«nir Nkl . U»., HI. Ml.,
Koirn , Lvrll » , Mninikvi ' zx.

- OvArüväst 1837.

bDDDDDDDDDD «
8 Geschäfts -Eröffnung .

Sonnabend , den 6. Juni, eröffne meine

8ckr- , SchilhulchemM-
und

ZPste Handlmz
verbunden mit

lüInssr -Zteppei'ki
und bitte um fleißigen Zuspruch.

Hochachtungsvoll
LmU LirrAMrttL ,

Kismarlkstraße 16, Elke MüHerßraße .
Willst « : Koonstraße K.

Ausschnitt von Sohlleder und Ober¬
leder aller Art. D . O.

Große Herbands -Gestuget-Ausstellung
am 2V . bis 22 . Juni im Kaffeehaus« in Marek.

Anmeldebogen und Loose von Herrn P . Rogge zu beziehen . Schluß
der Anmeldung 10 . Juni .

Vvrvl » tür ^ «L8K «lLirvI »1 A»» ä V » xvl8 «I»« t » V » rsl .

IV! kVA 8toffvlä8eks
aus clsn

6
NM L L0Ue » . MW bLIkUK - kll » IN

LöniKl . 8ö.übs . Uoklieksrantsn.

MN t.s/nsn >vllLê s n/cHe /n nnwnLe/re/k/sn .
Nilligsn sis «SS Nks8vk>okn lsinvnei ' WLsvka »
* ^ V

^bäss Ltüeli trLzt äen ULwsn
uuä äis Uanäslswarbs

Vorrätdix in Vilksimsllavsn vsi : II . 8vdvrK , koonstrussv 90
LruvstvrmauL , LlsrLtstrssss 45, Anx ^ uNrviiäort , Liswsro ^-

strsKkv 56p, 8uKv kuppe , Nanäsotruükabr., lioonstraüstz 81a, 0 .
, Üöktzistra88s 14, Üvllltlod klttL , Llrünstr. k .»k LslZo-Lerlvv , Isnä dsi Null . N . Olsss «» .

Bad Wikdungen. Die Hauptguellen : Georg-
Wctor - Huelle u . Kelenen-
Hueste sind seit lange bekannt

durch unübertroffene Wirkung bei Mieren- , Mlasen - und Steiukeide«, bei
Magen - und Darmkatarrhen , sowie bei Störungen der Blutmischung, als
Klntarmuth, Akeichsncht u. s. w . Versand 1895 über 810,000 Flaschen .
Aus keiner der Quellen werden Salze gewonnen / das im Handel vorkommende
angebliche Wildunger Salz ist ein künstliches zum Weil unlösliches und
nahezu wertloses Fabrikat . Schriften gratis . Anfragen über das Bad und
Wohnungen im Aadekogirhanse und Europäische» Kos erledigt . Die
Inspektion der Wildunger Mineralquellen Betien -Gesellschaft.

Lsrgsr
's

IVIsxivo

K. drilc
ködert kerxer,

I-össusek i.

O ^ OOo ! 3ciS

stivüvrlsgo bol L. l-smmors, potorstr . 85.

Die Gärtnerei M. lllmuvlr« ,
LlisaakeKksInGssv ,

empfiehlt in kräftiger Waare fertig zum Auspflanzen auf Beete oder
für Topfcultur :

Fuchsien in den schönsten gefüllten und einfachen Sorten
ü Stück 10 und 15 Pf . , Geranien ir Stück von 15 Pf . an,
Helyotrop L Stück von 10 Pf . an , Lobelien von 10 Pf . an,
Begonien , Bernon und Knollbegonien in den Prächtigsten Farben,
Verbenen , Ageratum u. s. w. alles wegen Uebercultur zu den
billigsten Preisen. Sämmtliche Sorten Sommerblumenpflanzen

_ per 100 Stück 50 Pf.Svovvövorxxxxvooovsv

Ren ! Reu !
ÄLÄed 1 « r ' 8

_ bedeutend verbesserte

1 '
I I II III H» I »

Harmonikas
sind die besten der Welt !

Hiermit bringe ich ein Instrument auf den Markt, welches alle bis¬
herigen Anforderungen weit übertrifft. Der Balg, bestehend aus 2 Doppel
bälgen, ist extra stark gebaut

'
und mit Stahl -Schonern versehen, wodurch

selbiger unverwüstlich und unzerreißbar wird . Die Stimmen sind aus bestem
Compositionsmetall hergestcllt und brechen nicht / der Ton ist daher ein äußerst
klangvoller und angenehmer . Die Federung ist auch neu verbessert, sehr
widerstandsfähig , sodaß ein Lahmwerden derselben kaum möglich ist. Auch
die äußere Ausstattung läßt nichts zu wünschen übrig. Das Instrument hat
noch 10 Tasten , 2 Register , 20 Doppelstimmen , 2 Bässe, offene Claviatur,
75 brillante Nickelbeschläge und 2chörige, prachtvolle Musik . Ich übernehme
für dieses Instrument jede Garantie und führe etwaige Reparaturen, welche
auf schlechtes Material , Arbeit re . zurückzuführen sind, innerhalb eines Jahres
gratis aus, ein Vortheil für den Käufer , welcher bisher noch von keiner
Concurrcnz geboten worden ist. Selbsterlernschule mit neuesten Liedern,
Märschen u . Tänzen lege gratis bei .

Damit dieses Instrument einen großen Absatz findet und allgemein
bekannt und eingeführt wird , habe den Preis auf nur Mark 5,50 , Porto
80 Pfg . extra , gestellt, sodaß ein Jeder Käufer sein muß .

Außerdem füge jedem Instrument noch ein herrliches Musikstück gratis
bei , welches jeden Käufer sehr überraschen und freuen wird .

Man bestellt daher «nr direct beim leistungsfähigsten Musik-Export-
Hause von Will, . Müchler in Reueurade ( Westfalen ) .

Ein Hochfeines dauerhaftes Instrument mit 3 Registern , 3chöriger
prachtvoller Grgekmustk mit sämmtkichcn vorbenannten Vorzügen verkaufe
schon zu 8 Mark.

Eckwarderhörne.
Msrs SsMok.

vi8-L-vi8 der Dampffähre .
Herrlich gelegen am Jadebusen , sehr

beliebter Ausflugsort.
Hält sich einem geehrten reifenden
Publikum , sowie Vereinen und Aus-

stüglern bestens empfohlen.
Schöne Restaurativns - Räumlichkeiten ,

Pianino, Garten . Kegelbahn .
Gespanne aus vorherige Bestellung
zu jeder gewünschten Tour zu haben .
Aufmerksame, freundliche Bedienung .

Hochachtungsvoll

Dllvrs .
Abfahrt des Dampfers „Eckwarden".

Ab Wilhelmshaven :
7 .30, 10 .20 V . , 2 .00 , 3 .20 , 7 .10 N.

Ab Eckwarderhörne :
8 .10, 11 .00 V ., 2 .40, 4 .20, 8 .00 N.

InIMtzll '8
^Stlöö

mit
kliikslolf!
grösste -tnnebmllobkslt unc> krsparnlss lkurok V/egks» jeder

desonilersn keuerwig!
Das sottts Orssänsr 2rttsnt -V1Ltts !sev ist smsillirt , - 113l/, LlL.,
LlarLs , ,Alain läsal ", ttootttsin « A.u«kttkiun8 , nioksl - xolirt , sn
6 L!L ., äsr Oartov blüttstosVÄlartin 211 40 kkA. LLuSlod .

DeutNlie MIiMs -kösellsclM llmilei !.

Mnr mit
<I «ur

1«1

Anerkannt wohlschmeckendster !
и . im Gebrauche billigster natür¬

licher Bohnen-Kaffee
bvlm L »l8vr1 . katevt - I

amlv AtzsMÄtLt .
к. K. wdoüev. LSllll.j

stoMfvi -snl lürer lilsjvsM
6 . Ksisvrin u . Königin stneürieti . §

Lest « nnä Ai-Ysst«
OsinpkkMssdröiwsrsi in Bona

Preise :
8 « , 8S , SV , SS u KV » Pfg

Per i/z Pfd. -Packet.
Zu haben in allen maßgebenden !
Delicateß - und Colonialwaaren- 1

geschästen .
k8 . Es sind Nachahmungen im !
Handel ! Vor diesen sei gewarnt! !

ölU -Mikckgs iiiii!
---- - SUsnilstimsk -knsM

von

Kövigffraß« 47.
Lagerbier von Th . Fetköter , Jever .
Kulmbacher Bier (Rizzi-Brauerei).
Weißbier (Aktienbrauerei vorm . Bolle ,

Berlin) .
Sekterwaffer, HLraufekimonade von

vorzüglichem Geschmack.
ösprei' KöiiiBi 'liiMn Mi, koslsp

a. Harz.
tVIvävrvsrliLats -rir kadatt .

Tapeten.
Aaturell -Dapete » von 10 Pf . an
Gold -Tapete » „ 20 ,, „in den schönste« und « eneste «
Mustern.

Musterkarten überallhin franko .
Vlvstrlläse Llvxlvr ,

, in Lüneburg .

Den geehrten Bewohnern
zeige ergebenst an, daß ich mein

von Neuendc und Umgegend

Cotonial -Gkfchäft
jetzt vollständig eingerichtet habe.

Durch langjährige Geschäftserfahrungen bin im Stande,
sämmtliche Waaren in bester Güte zu liefern und bitte um
vielen Zuspruch . Reelle Bedienung . Billigste Preise .

kgklikM KsEbs-HiissttsIllliig >896
Zt» l blsivvt «»!, «!' .

8 Io kakstt.

MkMiIMiMMIIIIUlIMIlllMlIII
Lsiro » äH-Lerlw « Liksellkernkvdr » Ssort-Lns-
ÄsUmrs * Well-ksvoraws * kiorüpo! * Ver-

8llü8ll088ysrk .

1 . Neue Wilhelmshavener Str . 1 .

in allen Größen

von L Pfg . an .

8 HV N » 88 « tck « r
A „Reuender Hof" bei der Kirche .

v«vorxxrsLxrrxrsrxxx>ooo«

Gothaer Lebensverficherungsbank .
Versicherungsbestand am l . Dezember 1895 : 690 Millionen Mark.
Dividende im Jahre 1896 : 29 >/, bis 114 «/, der Jahresnormalprämie —

je nach der Art und dem Alter der Versicherung .
Vertreter in Wilhelmshaven : Zl«I»»iri» lkvvltsn , Roonstraße Nr . 89

SLvKssL
SS Mlogr . s Mk.,

sowie

Lager- u. Stmflrah
empfiehlt
Gerh. Popkerr, Kopperhörn .

Sämmtliche

empfiehlt

17 Bismarckstraße 17 .



Flora " Kopperhörn
Vorm . : LI . ^VsLsLs .

Heute Sonntag :

Großer öffentl .
Lall !

bei nsu dsostrtvm Orokssler.
Hierzu ladet freundlichst ein

OO ( xrO0OeroOexzooQ0OooO8

Rüs ^srsislsr ' 80 L
Sonntage den 7 . Juni :

Großes Militär- Gariell -Eonceri.
Nach dem Concert Großer Ball.

Es ladet freundlichst ein
^ « ««eeer«, Msterfiel.

öurg lloliennllekn
.

ll

litllLMIlM
bei

—s stark besetztem Orchester. -W-
Entree 30 Pfennig, wofür Getränke.

LorsunL .

I » LNl SvtpvL ,

Aellm^ er Wagtünler

^ « - rr
empfiehlt sich zur Anfertigung von Luxuswagen von den einfachsten
bis zu den elegantesten, sowie Omnibussen , Möbelwagen , Last - und

Geschäftswagen jeder Art unter mehrjähriger Garantie .
Zwei- und vierrädrige Handwagen in jeder Größe und Stärke stets

auf Lager.
Reparaturen werden schnell und sauber ausgesührt .

LUUxo l? rek »o. L » i»In » tr«t» vllL» jxinix «i».

üvxpvns
wird dem geehrten Publikum von Wilhelmshaven und Umgegend

bestens empfohlen.

Herrlicher , schattiger Garte»,
6 größere und kleinere Gast - und Gesellschaftszimmer,

schöner Kinder - Spielplatz .

a» >»WW KM,
Heute Sonntag r

ll >
Anfang S Uhr .

Es ladet freundlichst ein

e a . amieüiir .

Waarenhaus
KKUHrmm .

ZWeckm
von Mt . s .« « an.

Empfehle als

Erfrischungsgetränk:
ff. Maitrank ä Fl. 45 Pf.

Apfelwein L „ 35 „
JvhanniSbeerwei« „ 50 „
Heidelbeerwei » ä „ 50 „
Stachelbeerwein L „ 50 „
Moselwein ä 70 „

dito » „ 65 „

Marktstraße 85 .

H^ LU »sLimsLaUv
Heute Sonntag :

Großes Familienkränzchen !
^

Anfang 8 Uhr.
roooex >oc >-c>« ->« >o <W«rsoo « r<

Heute Sonntag :

Große Tanzmusik.DUi

kntrss 30 Pf ., vootllr KokrSnks.
Hierzu ladet ergebenst ein

L ' s». 8

- -

Waarenhaus
K. H. MHrmN .

aus leichten waschbaren Lüster
und Baumwollstoffen

von Mk. 1 .2L an.

Das MllMuliernlMM'GrMt

r .

von

Bismarckstraße 24,
hält Lager und empfiehlt sich zur An¬

fertigung jämmtlicher

Posamenten ,
als :

Quasten,
Schnüren,
Gardinenhalter,
Frange«,
Borden «. s. w.

zu billigsten Preisen.
Anfertigung sämmtlicher Fahne « -

Dekorationen
in Gold , Silber , Seide, Wolle, bei
geschmackvoller Ausführung u . billigster

Preisstellung.

Waarenhaus
K. H . UHmltt »l>

Heute Sonntag :
"

Keffentlicher Wall
Wozu freundlichst einladet

! na
> Bl
( be
) ab
! de
. Ei

l
f

LG » LMO
Ol 3°

B
zei

Heute Sonntag :

fGroßr Tll » ! musi >!
? Llllrss 30 kl . volar kelrLake.

!
re
ge

T

. » st
A
B
w
st
T

l -
de

O BHierzu ladet freundlichst ein

k l » l l I l t l

S — » — -» iI

„Biktoriahalle " Neuestraszc .
Heute SonntaM

1 an 2 ^ r 'äQ 2 od 6 ri .

- S
vc

- st
-n .

Es ladet freundlichst ein
3 . I . 3airsseir wrve .

fr

KsMlll AM „veutseksn ÜSU8S".
(Früher Decker )

Heute Sonntag :

Großer öffentlicher KallH
bei gut bs86trtsm Oroksoter. X

- Entree 3« Pf ., wofür Getränte. Dame« frei. ^ A
Hierzu ladet freundlichst ein X

IT H
ixxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx »

MM -Klousm
und

Wgsch-KnziiP
für

Vorzügliche Biere , gute, reine Weine, tadellose Speisen
und Getränke .

Für Familien - und Gesellschafts -Ausflüge
besonders zu empfehlen .

Prompte Keckiennng. Amte Preise.
Hochachtungsvoll

H. I . Arnoldl.

in reizenden Facons .

Speeicrl - Arrsschernk
bei

> « od . VoU ,
Köuigstrahe.

Miel „Zur Krone" Kant
Heute Sonntag :

Hi « 88 « r aNviitli « ! » « ! > ? - » ! >
bei gut bs8ktrtem Orokeotsi '.

Hierzu ladet ergebenst ein
Svri »I »» rÄ LÄv «

MKIöLZLrtöL Loxxsrkörn.
Vve. v Vinter.

Heute Sonntag :

Großer öffentl Sali

4t

4 UILD .

Hierzu ladet freundlichst ein

Redaktion, Druck und Verlag von Th. Süß , Wilhelmshaven. (Telephon vir. 1«.),
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